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1 Beschreibung des Auftrages

1.1 Problemstellung

Der Auftraggeber, die Realschule Ascheberg, betreibt zwei EDV-Rdume im zweiten Haupt-
gebdude. Als primérer File-Server dient eine Linux-Maschine mit einer SuSE-Distribution
Version 7.0 und Samba Version 2.0.7.

Fir den Zugang zum Netzwerk soll jeder Schiiler und Lehrer einen eigenen Account er-
halten und Speicherplatz auf dem priméren File-Server zugewiesen bekommen. Mit der
Entwicklung eines Losungspaketes zur Benutzerverwaltung wurde ich von Herrn Schu-
bert, Schulleiter der Realschule Ascheberg, betraut. Dabei sollen die folgenden Funktionen
abgedeckt werden:

e Benutzer- sowie Samba-Accounts anlegen, modifizieren und l6schen;

e Gruppen anlegen, modifizieren und léschen;

eine automatische Benutzeranlegung anhand einer Schiiler- bzw. Lehrerliste mit

Speicherung der Benutzerdaten,;

PaBBworter sollen fiir Schiiler automatisch generiert werden;

Moglichkeit der Fernadministration mittels Webbrowser.

Das zu entwickelnde Produkt soll auf dem priméren File-Server der Realschule Ascheberg
eingesetzt werden. Zusétzlich soll die Moglichkeit bestehen, daf3 das Losungspaket in an-
deren Schulen mit Linux-Servern eingesetzt werden kann. Hierzu ist die Implementierung
von Mechanismen zur einfachen Anpassung an die Systemgegebenheiten und -richtlinien

der einzelnen Schulen notwendig.

1.2 Projektumfeld

In der Realschule Ascheberg wird derzeit die informationstechnische Infrastruktur auf-
geriistet, die im Rahmen eines Projektes unserer Umschulungsklasse ablauft. Neben
den beiden Informatikriumen, die sich im zweiten Hauptgebdude befinden, sollen alle
Klassen- und Fachrdume einen Zugang zum Netzwerk erhalten. Hierfiir sind zwei Linux
File-Server und ein Linux Proxy-Server - eine von Herrn Lothar Dornieden entwickelte
Komplettlosung fiir Schulen - vorgesehen, die Ressourcen zur gemeinsamen Nutzung zur
Verfiigung stellen. Als Clients kommen iiberwiegend Windows-Maschinen zum Einsatz.
Die Koppelung der beiden Hauptgebdude iibernehmen die beiden Linux File-Server, die
physikalische Konnektierung erfolgt iiber eine Lichtwellenleiterverbindung. Geplant ist
die Fertigstellung der Vernetzungsarbeiten fiir Ende Méarz.
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1.3 Technische Schnittstelle und Implementierung

Anwender und Losungspaket sollen iiber einen Webbrowser miteinander kommunizieren.
Auf dem Server mul} hierfiir entweder ein HTTP-Server (z.B. Apache) installiert sein oder
das Losungspaket als Modul in die Administrationsoberfliche WebMin integriert werden.
Beide Wege werden im Projektverlauf untersucht und gegeneinander abgewogen, um eine

Entscheidung fiir einen Lésungsweg zu treffen.

Der Zeitpunkt der Einbindung des Produktes ins Netzwerk wird mit dem Schulleiter abge-
sprochen. Bei der Entwicklung wird darauf Wert gelegt, dafl zur Implementierung auf dem
priméren File-Server so wenig Modifikationen wie moglich durchgefithrt werden miissen.
Eine Absprache mit dem System-Administrator ist nicht notwendig, da der Entwickler

selbst den Server aufgesetzt hat und fiir die Administration verantwortlich ist.

1.4 Anderungen gegeniiber dem Projektantrag

Im zweiten Kundengespriach mit Herrn Schubert wurde deutlich, daf} die klassenweise und
dauerhafte Speicherung der generierten Benutzerdaten (Accountname, Palwort ...) auf
einem nur fiir Lehrer zugénglichen Serverbereich - durch das Uberwinden der Sicherheits-
mechanismen oder Fahrldssigkeit der Lehrer - Probleme mit der Zuordnung von Netzbe-
nutzung und Benutzer verursachen kann. Daraufhin werden die Benutzerdaten nur noch
in einer Datei erfolgen. Auf Basis dieser Datei wird ein Serienbrief mit den Benutzerdaten

erstellt und die Datei anschlief3end geloscht (mufl vom Anwender durchgefiihrt werden).

2 Konzepterstellung und Planung

2.1 Ist-Analyse

Zur Zeit werden fiir den Netzwerk-Zugriff globale Benutzer und Kennworter verwendet.
Ausschliefllich die Informatik-Lehrer, der Schulleiter und der System-Administrator be-
sitzen eigene Accounts auf dem priméren File-Server. Der Server wird mit SuSE-Linux
7.0 betrieben, wobei unter anderem die Dienste Samba und HTTP-Server (Apache) be-
reitgestellt werden. Zur Administration wird das Tool WebMin iiber eine verschliisselte
Verbindung (SSL) eingesetzt. Fir den Einsatz von WebMin ist eine Perl-Distribution er-
forderlich, die in der Version 5.005_03 installiert ist.

Alle Clients der Schule verfiigen iiber einen JavaScript-fahigen Webbrowser von Netsca-
pe. Eine FileMaker Pro-Datenbank mit den Schiilerdaten befindet sich in der Verwal-
tung. Hieraus konnen die Felder Vorname, Nachname und Klasse als relevante Daten im
Macintosh-Format exportiert werden. Erwartet wird ein Datensatzumfang von ca. 550

Schiilern.
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2.2 Soll-Konzept

Mit dem zu entwickelnden Losungspaket soll die Moglichkeit bestehen, die Benutzer und
Gruppen effektiv zu verwalten, Gruppenverzeichnisse anzulegen sowie zum Schuljahres-
anfang alle Schiiler schnell und einfach automatisch anzulegen und ein PaBBwort zuzu-
weisen. System- und Samba-Accounts sollen dabei in einem Schritt angelegt, modifiziert
oder geléscht werden kénnen. Die Administrationsoberfléche soll einfach zu erlernen und
selbstbeschreibend sein. Spezielle Linux-Kenntnisse sollen fiir die Benutzer- und Grup-
penverwaltung normalerweise nicht erforderlich sein. Zuséatzlich muf3 das Losungspaket
konfigurierbar sein, die Implementierung ohne groflere Systemmodifikationen und Aus-
fallzeiten auf einem Linux-System erfolgen und keine zuséatzlichen Kosten fiir kommer-
zielle Software erfordern, damit die Losung auch in anderen Schulen eingesetzt werden
kann.

Das Losungspaket soll zum 15. Marz 2001 fertiggestellt und auf dem File-Server der Re-
alschule Ascheberg implementiert werden.

2.3 Systemintegrationskonzept

Fiir den Systementwurf wurden die beiden Losungswege, die Implementierung iiber den
HTTP-Server oder als Modul in das Administrationsprogramm WebMin, gegeniiberge-
stellt. Die Gegeniiberstellung ist in Tabelle 1 wiedergegeben.

| HITP-Server | WebMin \
pro kontra pro kontra
bei jeder Linux- | Authentifizierung mit | bekannte und einheitli- | mu3 meist sepa-
Version mitgelie- | Accounts mull  einge- | che Administrationsum- | rat installiert wer-
fert richtet werden gebung den
unterstiitzt Script | Verschliisselte Verbin- | Administrator- keine  Compiler-
sowie Compiler- | dung mull gesondert | Operationen sind | sprachen wegen
sprachen eingerichtet werden erlaubt Portierbarkeit
standardméBige Verschliisselte Verbin- | Design  vorgege-
Unterbindung von | dung ist einfach zu | ben
Administrator- realisieren
Operationen

unterstiitzt Scriptspra-
chen

Mechanismen zur Konfi-
gurierbarkeit, Hilfe und
Internationalisierung
vorhanden

leichte Installation und
Update-Moglichkeit

Tabelle 1: Gegeniiberstellung HTTP-Server vs. WebMin
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Aufgrund des Pro-Kontra-Vergleichs wurde eine Implementierung als Modul in das Admi-
nistrationsprogramm WebMin angestrebt. Dieses begriindet sich vor allem im geringeren
Aufwand fiir Systemmodifikationen und der Sicherheit (SSL-Verbindung sowie die Erhal-
tung des Wrappers). Zusétzlich wird fiir das Produkt eine hohere Akzeptanz und schnel-
lere Erlernbarkeit erwartet, da WebMin schon auf allen Servern eingesetzt wird und eine
einheitliche Administrationsoberfldche geschaffen wird. Um die WebMin API verwenden
zu konnen, wird fir die Implementierung die Interpreter-Sprache Perl eingesetzt.

2.4 Pflichtenheft

Das Pflichtenheft ist vollstindig als Anlage in Kapitel 7, Anlage 1, einzusehen.

2.5 Programmentwurf

Der notwendige Programmentwurf wurde als Sitemap entwickelt und ist im Anhang, Kapi-
tel 6.1, beigefiigt. Diese diente als Grundlage fiir die programmiertechnische Realisierung.

3 Entwicklung

3.1 Voraussetzungen

Voraussetzung fiir die Entwicklung ist ein Linux-Server und ein Client mit Webbrowser.
Um die spatere Produktumgebung nachbilden zu kénnen, wurde auf den Server eine Su-
SE Linux-Distribution Version 7.0, WebMin Version 0.83 und Perl Version 5.005_03 aufge-
spielt. Der Client wurde mit SuSE Linux Version 7.0, WebMin Version 0.81 und Perl Ver-
sion 5.005_03 betrieben, da in der Testphase das Produkt auf dieser Maschine zusétzlich
installiert und getestet werden sollte. Als Webbrowser kam Netscape Navigator Version

4.75 zum Einsatz.

3.2 Entwicklungsphasen

Die Entwicklung des Losungspaketes wurde in 4 Phasen aufgeteilt, die sich anhand der
Funktionalitéit bildeten. Zuerst wurde die Startseite nur mit der grundlegenden Funktio-
nalitat ausgestattet, damit die einzelnen Modul-Komponenten gestartet werden konnen.
Waihrend der gesamten Entwicklungszeit wurde eine Funktionsbibliothek aufgebaut, die
von mehreren Scripten benotigt werden, und der Konfigurationsbereich implementiert.
Konfigurationsbereich, Textausgabe, Hilfe und Design wurden an die Vorgaben und Me-
thoden von WebMin angepaBt. Um die Uberpriifungen der Konfigurationseinstellungen
zu verringern, wurde nur auf der Startseite die Moglichkeit der globalen Konfiguration
gegeben. Jedes Script iibernimmt die Uberpriifung der iibergebenen Werte sowie die Feh-
lerbehandlung. Desweiteren gliederte sich die Entwicklung in folgende 4 Phasen.

Tobias Brinkert 04. Mdarz 2001



Erstellung eines Losungspaketes zur Benutzerverwaltung auf einem Linux-Server
Projektdokumentation Seite 5

3.2.1 Gruppenmanager

Begonnen wurde mit der Entwicklung des Gruppenmanagers, da die Benutzerverwaltung
logisch hiervon abhingig ist. Der Gruppenmanager (siehe Abbildung 1b) gliedert sich in
die Teile

1. Eingabefeld und Optionen, die fiir die Erstellung einer neuen Gruppe notwendig sind,
2. eine Tabelle mit vorhandenen (normalen) Gruppen und

3. eine Tabelle mit vorhandenen System-Gruppen.

Uber den ersten Teil kann eine neue Gruppe spezifiziert und durch Betétigen des Button
“Gruppe anlegen” die Gruppe angelegt werden. Hier wurde die Moglichkeit implementiert,
ein Gruppenverzeichnis anzulegen. Der Ort des Gruppenverzeichnisses kann tiiber ein
Dropdown-Feld angegeben werden, wobei die Pfade “Schiiller-Heimatverzeichnis + Grup-
penname + Gruppenname (Standard)”, “Lehrer-Heimatverzeichnis + Gruppenname” und
“Gruppen-Verzeichnis + Gruppenname” zur Verfiigung stehen. Die Zugriffsrechte fiir das
neue Gruppenverzeichnis werden iiber die Konfigurationseinstellungen des Moduls einge-
stellt.

Beide nachfolgenden Tabellen mit den vorhandenen Benutzer- und Systemgruppen bie-
ten die Moglichkeit, Gruppen zu modifizieren bzw. Detailinformationen anzeigen zu las-
sen und Gruppen aus dem System zu entfernen. Unterschieden werden dabei die beiden
Gruppenarten anhand ihrer Gruppen-Identifikationsnummer (GID), die bei Systemgrup-
pen einen Wert unter 100 oder den Wert 65534 besitzen.

Detailinformationen und Modifizierungen zu einer Gruppe wurden iiber einen Link auf
den Gruppennamen realisiert. Die Modifizierung beschriankt sich auf die Verwaltung von

sekundéren Gruppenmitgliedern.

Eine oder mehrere Gruppen konnen iiber den Button “Gruppen léschen” aus dem System
entfernt werden. Die Auswahl der zu léschenden Gruppen wird iiber die Checkboxen
rechts neben dem Gruppennamen in den beiden Gruppentabellen vorgenommen. Zu 16-
schende Gruppen dirfen keine priméaren Gruppenmitglieder enthalten, ansonsten wird
diese Gruppe nicht geloscht. Ein gleichzeitiges Loschen des Gruppenverzeichnisses ist
nicht implementiert, da die Systemdatenbanken eine solche Information nicht speichern.
Der Bedarf an einer solchen Funktionalitat wird als sehr gering eingestuft, so daf auf eine
Implementierung einer eigenen Datenbank verzichtet wurde.

3.2.2 Benutzermanager

Fir den Benutzermanager (siehe Abbildung 1a) wurde derselbe Aufbau wie beim Grup-

penmanager gewéhlt, um eine einheitliche Oberfliche sowie eine einfache Einarbeitung
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Abbildung 1: Benutzer- und Gruppenmanager

zu bieten. Die Optionen fiir einen neuen Benutzer sind aufgrund der Systemgegeben-
heiten weitreichender als die einer neuen Gruppe. Die wichtigsten Funktionen, die die
vorhandene Benutzerverwaltung von WebMin nicht bietet, ist das gleichzeitige Anlegen
eines Samba-Accounts sowie die Moglichkeit der Generierung eines PalBwortes (siehe auch
Kapitel 3.3). Anhand der Einstellung, ob es sich bei dem anzulegenden Benutzer um einen
Schiiler oder Lehrer handelt, wird der Pfad des Heimatverzeichnisses gebildet. Dieser
setzt sich bei Schiilern aus dem Pfad zu den Schiiler-Heimatverzeichnissen, der priméren
Gruppe und dem Anmeldenamen zusammen, bei Lehrern aus dem Pfad zu den Lehrer-

Heimatverzeichnissen und dem Anmeldenamen.

Bei der Benutzermodifizierung besteht neben der Modifizierung der Gruppenmitgliedschaf-
ten die Moglichkeit, das PaBwort sowohl fiir den System-Account als auch fiir den Samba-
Account zu verandern. Zusitzlich kann der Samba-Account modifiziert und die zugeord-
nete Shell verdandert werden.

Fir das Loschen von Benutzern gibt es bei normalen Benutzern die Option, das Heimat-
verzeichnis zu entfernen. Bei System-Benutzern wurde auf diese Option verzichtet, da
sich das Heimatverzeichnis von solchen Benutzern haufig im normalen Verzeichnisbaum
befindet. Hierdurch sollen Funktionseinschréankungen oder Systemausfille durch Loschen
von wichtigen Systemverzeichnissen vermieden werden. Die Zuordnung zu normalen Be-
nutzern bzw. System-Benutzern wird anhand der Benutzer-Identifikationsnummer (UID)
vorgenommen. Benutzer mit einer UID kleiner 100 oder einer UID von 65534 werden den

System-Benutzern zugeordnet, alle anderen den normalen Benutzern.

Tobias Brinkert 04. Mdarz 2001
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3.2.3 Automatische Benutzeranlegung

Die automatische Benutzeranlegung gliedert sich in zwei Abschnitte, die Konfigurations-
einstellung (siehe Abbildung 2a) und das eigentliche Anlegen. Dabei werden in den Kon-
figurationseinstellungen die benétigten Werte, wie z.B. Datei mit Benutzerdaten, Pfad fiir
die Datei mit den generierten Benutzerdaten, Typ des Benutzers (Schiiler oder Lehrer)
angegeben. Anschlieflend kann iiber den Button “Benutzer anlegen” die automatische Be-

nutzeranlegung gestartet werden.

Erforderliche Felder in der Benutzerdaten-Datei sind Vorname, Nachname und Gruppe,
wobei sich in jeder Zeile der Datei nur ein Datensatz befinden darf. Mégliche Dateiformate
sowohl fiir die Import- als auch fiir die Export-Datei sind Linux, Macintosh, DOS und MS
Windows. Umgesetzt ins Linux-Format werden diese mit Hilfe des Programms “recode”.
Als Feldtrennzeichen konnen Kommata, Semikola, Doppelpunkte oder Rauten (Nummern-
zeichen) eingesetzt werden, wobei nur eines dieser Feldtrennzeichen in einer Import-Datei
verwendet werden darf. In der Export-Datei wird das gleiche Feldtrennzeichen wie in der
Import-Datei verwendet.

Das Script zur automatischen Benutzeranlegung iiberpriift zuerst die iibergebenen Werte
und das Vorhandensein der benétigten Gruppen. Fiir die Gruppennamen kann ein Prefix
in den Konfigurationseinstellungen angegeben werden. Sollte hier ein Wert eingetragen
sein und der Gruppenname in der Import-Datei nur aus einer Ziffer und einem Buchstaben

bestehen, wird der Ziffer eine “0” vorangestellt, um eine zweistellige Ziffer zu erhalten.

Der Accountname wird aus Vor- und Nachname gebildet, wobei dieser maximal 12 Zeichen
lang sein darf und in Kleinbuchstaben umgewandelt wird. Dabei wird zuerst versucht,
einen Accountnamen aus dem 1. Buchstaben des Vornamens und dem Nachnamen zu bil-
den, danach aus den ersten beiden Buchstaben des Vornamens und dem Nachnamen, usw
(siehe Struktogramm im Anhang, Kapitel 6.2.2). Sollte kein eindeutiger Anmeldename

generiert werden konnen, wird der Benutzer nicht angelegt.

Bei der automatischen Benutzeranlegung wird fiir jeden Benutzer ein Heimatverzeichnis
mit dem gleichen Algorithmus wie bei der manuellen Benutzeranlegung (siehe Kapitel
3.2.2) angelegt, ein Palwort automatisch generiert, ein Samba-Account eingerichtet so-
wie eine direkte Anmeldung auf dem System verhindert. Die generierten Benutzerdaten

werden in die Export-Datei geschrieben.

3.2.4 Startseite

Als letzter Entwicklungsteil wurde die Startseite implementiert. Die Startseite (siehe Ab-
bildung 2b) ibernimmt - zusitzlich zur Startmoglichkeit der drei Programmteile - die
Uberpriifung der Konfigurationseinstellungen sowie die Uberpriifung, ob alle benétigten
Systemprogramme verfiighbar sind. Bei Entwicklungsbeginn waren noch nicht alle Konfi-

gurationswerte und externe Systemprogramme bekannt, aus diesem Grund wurde dieser

Tobias Brinkert 04. Mdarz 2001
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Entwicklungsschritt ans Ende verschoben. Die Konfiguration ist nur iiber diese Startseite
erreichbar, so daB die Uberpriifung der Konfigurationsparameter nur in diesem Bereich
notwendig ist.

Written b Webmin Writtenby

2 Mehrere Benutzer anlegen = Benutzer/Gruppenmanager ;="

e
Version 0.2.0

g - i § i’

Benufzermanager

L Zurtick zu Webmin index
Typ der Benutzer:

Trennzeichen in Bermtzerdaten: =
Format der Benutzendaten: Windows —

Format der generierten Benmtzerdaten: Windows

Prefix firr Gruppen: [

@ Zurickzu Obersicht
=] root 1ogged Into Webmin 0,63 on projekl [SUSE Linus 7.0)

=] root Iogged Into Webimin 0,53 on projekl (SUSE Lins 7.0)

(a) Automatische Benutzeranlegung (b) Startseite

Abbildung 2: Automatische Benutzeranlegung und Startseite

3.3 Automatische PaBwortgenerierung

Gewiinscht war die Moglichkeit der automatischen Palwortgenerierung. Dabei sollte das
PaBlwort nicht aus einem Woérterbuch, sondern durch eine zufillige Zeichenfolge generiert
werden. Hierfiir wurde ein Algorithmus entwickelt, welcher ein Palwort aus 8 Zeichen
generiert. Fiir die ersten 4 Zeichen wird versucht, den Anmeldenamen mit Hilfe des
Soundex-Algorithmus (gehort zur Perl-Distribution) zu packen und mit 4 zufilligen Zei-
chen aufzufiillen. Sollte der Anmeldename nicht gepackt werden kénnen, wird das gesam-
te PaBBwort aus zufilligen Zeichen generiert. Das Struktogramm hierfiir ist im Anhang,
Kapitel 6.2.1, einzusehen.

3.4 Sicherheits- und Zugriffskonzept

Ein eigenstiandiges Sicherheits- und Zugriffskonzept ist fiir das entwickelte Losungspaket
nicht notwendig, da iiber WebMin diese Methoden schon implementiert sind. Dabei ist,
durch die Ubertragung von PaBwortern, die Verwendung einer verschliisselten Verbindun-
gen zwischen Server und Client anzuraten, die auf dem priméren File-Server mittels einer
SSL-verschlisselten WebMin-Sitzung schon implementiert ist.

Desweiteren werden die Veridnderungen der Systemdatenbanken nicht direkt durchge-
fithrt, sondern tiber die entsprechend dafiir vorgesehenden Programme, so daf} keine Me-
thoden zum Locking gesondert implementiert werden miissen. Hiermit soll sichergestellt
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werden, daf} keine Beschiddigungen an den Systemdatenbanken durch die parallele Ver-

wendung dieses WebMin-Moduls eintreten konnen.

3.5 Qualitatssicherung und Freigabe

Um ein fehlerfreies Produkt zu garantieren, wurden alle Funktionen des WebMin-Moduls
uberpriift. Als Clients kamen folgende Konstellationen zum Einsatz:

1. SuSE-Linux Version 7.0 mit dem Webbrowser Netscape Navigator 4.75 und den Auf-
Iosungen 800 x 600 dpi, 1024 x 786 dpi und 1280 x 1024 dpi;

2. MS Windows 98 mit den Webbrowsern Netscape Communicator 4.75, MS Internet-
Explorer 4.0 und 5.5 sowie den Auflésung: 800 x 600 dpi und 1024 x 786 dpi;

3. MacOS 7.6.1 mit dem Webbrowser Netscape Navigator 3.01 und einer Auflésung von
640 x 480 dpi.

Daneben wurde das Losungspaket auf dem Entwicklungs-Client installiert und alle Funk-
tionen mit den oben genannten Client-Konstellationen noch einmal tiberprift. Beim Ma-
cintoshsystem zeigten sich aufgrund der geringen Bildschirmauflésung Schwéichen in der
Ubersichtlichkeit. Die Einsatzfahigkeit des Produkts ist hiervon aber nicht betroffen.

Freigegeben wurde das Produkt mit der Versionskennung 0.2.0. Die Implementierung auf
dem File-Server erfolgte am 1. Marz 2001 nach Absprache mit dem Schulleiter Herrn
Schubert. Modifizierungen am System waren nicht notwendig. Auf dem priméiren File-
Server wurden die notwendigen Modulkonfigurationen durchgefiihrt und die Funktionali-
tdt mit den vorhandenen Clients (Windows 95, Netscape Communicator 4.73) tiberpriift.

4 Soll-Ist-Vergleich

In der Tabelle 2 ist ein Riickblick zwischen den MuB3- und Wunschkriterien, die im Pflich-
tenheft definiert worden sind, und der umgesetzten Funktionalitit des Benutzer- und
Gruppenmanagers wiedergegeben. Ein Soll-Ist-Vergleich der Zeitplanung ist iiber die Ta-
belle 3 durchgefithrt worden. Dabei zeigt sich, dafl die Umsetzung des Losungspaketes
als WebMin-Modul die Zeit fiir den Anwendungsentwurf sowie Installation und Testlauf
verkiirzten. Die Dauer fiir die Einweisung der EDV-Lehrer konnte durch die bekannte
Oberflache verringert werden, jedoch ist fiir die umfangreiche Dokumentation mehr Zeit
benétigt worden. Durchgefithrt wurde das Projekt innerhalb der veranschlagten 35 Stun-
den vom 12. Feb. bis 23. Feb. 2001. Die Vorstellung des Produktes sowie die Einweisung
der EDV-Lehrer erfolgte am 05. Mérz 2001.
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Kriterium MuB [M] / Wunsch [W] | Implementiert
Benutzerverwaltung M ja
Gruppenverwaltung M ja
automatische Account-Anlegung M ja
Samba-Accounts verwalten M ja
Apple Macintosh-Dateien verarbeiten M ja
Windows-Dateien verarbeiten A\ ja
DOS-Dateien verarbeiten - ja
Netzwerkfihigkeit (WebMin-Modul) M ja
Konfigurierbarkeit / Anpassungsfiahigkeit W ja
Einsatz auf anderen Linux-Distributionen W nein
als SuSE Linux

Tabelle 2: Soll-Ist-Vergleich der Zielbestimmung (siehe Kapitel 7, Anlage 1)

Projektphase Soll-Zeit | Ist-Zeit
Kundengesprich 1,0 Std. 0,5 Std.
Problemanalyse 1,5 Std. 1,0 Std.
Anwendungsentwurf 4,0 Std. 3,0 Std.
Kundengesprich 0,5 Std. 0,5 Std.
Entwicklung der Oberflache mit Benutzerverwaltung 9,0 Std. | 10,0 Std.
Entwicklung des Scripts zur automatisierten Account-Anlegung | 4,0 Std. 4,0 Std.
Funktions- und Leistungspriifung 3,0 Std. 2,0 Std.
Installation und Testlauf 1,0 Std. 0,5 Std.
Einweisung der EDV-Lehrer 1,0 Std. 0,5 Std.
Projekt-, Benutzer- und System-Dokumentation 10,0 Std. | 13,0 Std.
Gesamt 35,0 Std. | 35,0 Std.

Tabelle 3: Soll-Ist-Vergleich der Zeitplanung

5 Ausblicke

Die Rechte an dem entwickelten WebMin-Modul bleiben vollstindig beim Entwickler, so
dal3 spatere Weiterentwicklungen moglich sind. Dabei wird das Modul unter die GPL-

Lizenz und im Internet der Offentlichkeit zur Verfiigung gestellt. Zusitzlich wird das
WebMin-Modul in den von Herrn Lothar Dornieden fiir die Schulen des Kreis Coesfeld

entwickelten Kommunikationsserver Sirius implementiert.

Tobias Brinkert
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6 Anhang
6.1 Sitemap
C WebMin Menii >
. Modul- Modul-
Ehilte Startseite Konfiguration
help.cgi* |[@&——»| index.cgi | &— | configcgi*
Benutzer- Gruppen- autom.
manager manager Benutzeranl. -
j i Konfiguration
user.cgi group.cgi
A A userauto.cgi
A
Benutzer S Gruppe —
anlegen — anlegen —
useradd.cgi groupadd.cgi
Benutzer — Gruppe — autom. T
modifizieren — modifizieren — ¥ Benutzeranl. —
usermod.cgi groupmod.cgi userauto2.cgi
Benutzer — Gruppen e
16schen — l6schen —
userdel.cgi groupdel.cgi
_L Die Scripte, die mit einem
Hilfe Sternchen gekennzeichnet sind,
werden nicht selber erstellt,
help.cgi* sondern von WebMin bereitgestellt.

Tobias Brinkert
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6.2 Struktogramme

6.2.1 Funktion zur PaBwortgenerierung aus der Bibliothek usermgr-lib.pl

Funktion: &passwdgen()
Beschreibung;: Generierung eines zufilligen String, der aus 8 Buchstaben besteht
Parameter: ein: String (Name)
aus: String (zuflliger String)
lokale Variablen: $string (libergebener String)

$maxlength (Lange des zu erzeugenden Strings)
externe Bibliotheken: Text::Soundex

$string=$ [0]

$maxlength = 8

$passwd = [ soundex ($string)

$passwd definiert
WAHR Falsch

$maxlength = $maxlength - 4

for (1..$maxlength)

$passwd = ( join",(',0.9,A".'Z" 2" 'z"[rand 64]

return $passwd

6.2.2 Ausschnitt “Generierung des Anmeldenamens” aus userauto2.cgi

Ausschnitt aus: userauto2.cgi
Part: Generierung des Accountnamen (max. 12 Zeichen)
Variablen: $nrl, $nr2 (Laufvariablen)

$return (Return-Wert der Funktion getpwnam()
@temp (Benutzerdaten, Elemente: Vorname, Nachname, Klasse)
$Susername (generierter Accountname)

foreach $nr2 (1 .. 8)

$nrl =12 - $nr2
$Susername = Gc(substr(Stemp[0],0,$nr2) . substr($temp[1],0,$nr1)) )
$return = ( getpwnam(lc("$username"))
WAHR not defined $return Tk
last

Tobias Brinkert 04. Mdarz 2001
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6.3 Glossar

primires Gruppenmitglied: Benutzer, die eine Gruppe als Hauptgruppe verwenden und
mir ihr bei der Anmeldung initialisiert werden sind priméres Gruppenmitglied die-
ser Gruppe. Alle Dateien, die der Benutzer neu anlegt, werden der priméiren Gruppe
des Besitzers zugeordnet.

sekundiares Gruppenmitglied: Zusatzlich zur primiren Gruppe kénnen Benutzer in
weiteren Gruppen Mitglied sein, die sekundédre Gruppenmitgliedschaft genannt wird.

normale Gruppen / Benutzer: Gruppen / Benutzer, die frei angelegt werden kénnen
und die keine systemspezifischen Aufgaben haben. Fir normale Gruppen bzw. Be-
nutzer sind Identifikationsnummern (GID bzw. UID) zwischen 100 und 65533 vorge-
sehen.

System-Gruppen / -Benutzer: Gruppen / Benutzer, die fiir spezielle System-Aufgaben
zusténdig sind (z.B. root, bin, named ...). Gekennzeichnet werden diese Gruppen
/ Benutzer durch eine Identifikationsnummer (GID bzw. UID) unter 100 oder einer
GID / UID mit dem Wert 65534.

HTTP: Hypertext-Transfer-Protokoll, zustiandig fiir die Verstidndigung zwischen WWW-
Server (z.B. Apache) und Webbrowser (Client, z.B. Netscape Navigator).

SSL: Secure Socket Layer, Verschliisselungsmethode fiir die Verbindung zwischen WWW-
Server und Webbrowser.

Perl: Practical Extraction and Report Language, eine Interpretersprache, die speziell bei
Systemprogrammierern und Web-Entwicklern sehr populér ist. Urspriinglich wurde
sie von Larry Wall fiir das Unix-Betriebssystem entworfen, heute lauft sie auf einer
Vielzahl von System, z.B. 0S/2, Windows, Macintosh, Plan 9.

WebMin: Webbasiertes Administrationstool fiir Unix-artige Betriebssysteme, welches mo-
dular aufgebaut ist. WebMin stellt einen eigenen Web-Server bereit, der standard-
méfig tiber den Port 10000 erreichbar ist.

6.4 verwendete Literatur

e WebMin Modules, http://www.webmin.com/webmin/modules.html;

e Programmieren mit Perl; Larry Wall, Tom Christiansen und Randal L. Schwartz;
O’Reilly-Verlag; Deutsche Ausgabe der 2. Auflage, 1997;

e Perl 5 kurz & gut; Johan Vromans; O’Reilly-Verlag; Deutsche Ausgabe, 2000;
e HTML kurz & gut; Jennifer Niederst; O’Reilly-Verlag; Deutsche Ausgabe, 2000;

e man-Pages zu useradd(8), usermod(8), userdel(8), groupadd(8), groupmod(8), group-
del(8), smbpasswd(8) und recode(1);
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1 Zielbestimmung

1.1 MuBkriterien

Das zu erstellende Losungspaket soll sowohl die Benutzer als auch die Gruppenadmini-
stration auf dem priméren Linux-Server vereinfachen. Da der Server mit Hilfe der Server-
Software Samba als PDC und File-Server fiir die Windows-Clients dient, mul} auch die
Administration der Samba-Accounts gewihrleistet sein. Zusétzlich soll die Moglichkeit
bestehen, mithilfe einer einfachen Benutzerliste (Vorname, Nachname, Klasse), die im Da-
teiformat und -kodierung von Apple Macintosh-Systemen vorliegt, automatisch Accounts
sowohl fiir den Linux- als auch fiir den Samba-Server zu erstellen, ein generiertes Paflwort
zuweist und eine Gruppenzuweisung anhand der Klasse vornimmt. Die erzeugten Benut-
zerdaten sollen in eine Textdatei gespeichert werden. Gewiinscht ist auflerdem eine Lo-
sung, die netzwerkfihig ist, so daf sich eine Integration in die WebMin-Oberfl4dche anbie-
tet, da diese Administrationsoberfléache auf den beiden File- sowie dem Kommunikations-
Servern eingesetzt und eine einheitliche Administrationsoberfliche der Server angestrebt

wird.

1.2 Wunschkriterien

Winschenswert ist die Integration des Losungspakets in die Administrationsinfrastruktur
anderer Schulen mit Linux-Servern, so daf3 sichergestellt werden sollte, daf3 die Losung
auf den unterschiedlichen Linux-Distributionen eingesetzt und an die Systemrichtlinien
der einzelnen Schulen angepallit werden kann. Zusitzlich wire wiinschenswert, daf die
Benutzerliste auch im Dateiformat und -kodierung von Microsoft Windows-Systemen ver-

arbeitet werden kann.

1.3 Abgrenzungskriterien

Das zu erstellende Losungspaket soll die Benutzerverwaltung von WebMin nicht ersetzen,
sondern nur ergidnzen. Der Funktionsumfang soll auf den Bereich einschriankt werden,
der bei den iiblichen Administrationsaufgaben nétig ist, um die Wahrscheinlichkeit von

Anwendungsfehlern zu minimieren.

1.4 Fertigungstellungstermin

Als Termin fiir die Implementierung auf dem priméren File-Server der Realschule Asche-
berg wird der 15. Marz 2001 angesetzt.
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2 Produkteinsatz

2.1 Anwendungsbereich

Das Produkt soll als Ergdnzung zu der bestehenden Administrationsinfrastruktur einge-
setzt werden. Hierbei sollen die Funktionen der Benutzer- und Gruppenverwaltung sowie
die automatische Benutzeranlegung abgedeckt werden. Ziel des Auftrages ist es, durch die
Losung die Administrationszeit zu verkiirzen und die Wahrscheinlichkeit einer fehlerhaf-

ten Bedienung zu minimieren.

2.2 Zielgruppe

Die Administratoren und Informatik-Fachlehrer sind hauptséchlich fiir den Einsatz dieses

Losungspaketes vorgesehen.

3 Produktumgebung

3.1 Server

Fir den Produkteinsatz wird eine Linux-Maschine mit dem Administrationstool WebMin
ab Version 0.75 vorausgesetzt. Dabei wird vorrangig fiir die SuSE-Distribution Version
7.0 entwickelt. Zusitzlich mul3 der Zeichensatzfiler recode installiert sein, in einer Ver-
sion, die die neue Syntax recode Zeichensatzl..Zeichensatz2 anstelle von recode Zeichen-
satzl:Zeichensatz2 interpretiert. Desweiteren wird die Scriptsprache Perl benotigt. Spezi-
elle Anforderungen an die Hardware gibt es fiir den Betrieb des Produktes nicht.

3.2 Clients

Das Betriebssystem der Clients mulf} den Anschluf} ans Netzwerk tiber das TCP/IP-Protokoll
unterstiitzen, z.B. Microsoft Windows, Linux oder Apple Macintosh. Weiterhin wird ein
JavaScript-fahiger Webbrowser vorausgesetzt (z.B. Microsoft Internet Explorer oder Nets-
cape). Die Clients sollten mindestens mit einer Bildschirmauflosung von 800 x 600 Pixeln

betrieben werden.

4 Produktfunktionen

Die einzelnen Produktfunktionen sind jeweils so aufgebaut, daf} sie ihre Ausgaben, die
Uberpriifung der iibergebenen Werte und die Fehlerbehandlung selber ausfithren. Eine
Hilfe steht in jeder Funktion zur Verfiigung, wobei immer die zur Funktion gehérende
Hilfeseite aufgerufen wird. Zu vielen Einstellungen, Ausgaben und Fehlermeldungen steht
zusatzlich eine Kontext-Hilfe, die iiber Links implementiert wurde, zur Verfiigung.
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4.1 Produktfunktion 1: Benutzerverwaltung (F'1.0)

Diese Funktion stellt die im System vorhandenen Benutzer aufgeteilt nach normalen Be-
nutzern und System-Benutzern in Tabellenform dar. Die Werte, die fiir F1.1 und F1.3 notig
sind, werden tiiber diese Funktion eingetragen, F1.2 wird mittels eines Links der Benut-
zername tibergeben.. Die Ausfithrung der Funktionen F1.1, F1.2 und F1.3 wird hieriiber
gestartet.

4.1.1 Subfunktion 1: Benutzer anlegen (F1.1)

Die erforderlichen Eigenschaften eines neuen Benutzers werden von F1.0 an diese Funk-
tion iibergeben. Zu den Eigenschaften eines neuen Benutzers zidhlen der Anmelde- und
realer Name, die primére Gruppe, ob fiir den Benutzer ein Palwort generiert, das Heimat-
verzeichnis erstellt und ein Samba-Account eingerichtet werden soll, die Zuweisung einer
Shell und die Mitgliedschaft in einer primdren Gruppe. Der Typ des Benutzers legt fest,
wo im Verzeichnisbaum das Heimatverzeichnis angelegt werden soll. Sollte die Generie-
rung eines Paflwortes nicht erwiinscht sein, iibernimmt diese Funktion die Eingabemaske
fiir das PaBwort und die PaBwortvalidierung. Nach der Uberpriifung der Eigenschaften
legt diese Funktion den neuen Benutzer an oder gibt eine Fehlermeldung aus.

4.1.2 Subfunktion 2: Benutzer modifizieren (F1.2)

Diese Funktion listet Detailinformationen zu einem Benutzer auf und bietet die Moglich-
keit, den Benutzer zu modifizieren. Dabei erhilt es die erforderlichen Werte entweder tiber
F1.0 (nur Benutzernamen) oder bei einer Modifizierung iiber sich selbst. Dabei konnen das
PaBBwort sowohl fiir den System- als auch fiir den Samba-Account verdndert werden, die
Zugehorigkeit zu den einzelnen Gruppen (primére und sekundére) modifiziert und die Ei-
genschaften des Samba-Accounts geédndert werden.

4.1.3 Subfunktion 3: Benutzer 16schen (F1.3)

Uber F1.0 werden dieser Subfunktion die Benutzer iibergeben, die aus dem System ge-
l6scht werden sollen. Dabei besteht bei normalen Benutzern die Moglichkeit, das Hei-
matverzeichnis mit zu 16schen, wobei dieses tiber eine Option in F1.0 angegeben wird, die
standardmaéBig aktiviert ist. Jede Loschaktion wird mit Statusmeldungen direkt im Brow-

serfenster ausgegeben.

4.2 Produktfunktion 2: Gruppenverwaltung (F2.0)

Die tabellarische Darstellung der im System vorhandenen Gruppen wird von dieser Funk-
tion iitbernommen. Dabei wird zwischen normalen Gruppen und System-Gruppen unter-
schieden. Die erforderlichen Parameter fir F2.1 und F2.3 konnen tiber diese Funktion
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eingetragen werden, F2.2 wird mittels eines Links der Gruppenname tibergeben. Aufge-
rufen werden F2.1, F2.2 und F2.3 iiber diese Funktion.

4.2.1 Subfunktion 1: Gruppen anlegen (F2.1)

Uber F2.0 erhilt diese Funktion die Eigenschaften einer neuen Gruppe. Dazu zihlen der
Gruppenname, ob die Anlegung eines Gruppenverzeichnisses gewiinscht ist und eine Aus-
wahl, wo sich dieses dann befinden soll. Nach der Uberpriifung der Eigenschaften legt
diese Funktion die neue Gruppe an oder gibt eine Fehlermeldung aus.

4.2.2 Subfunktion 2: Gruppen modifizieren (F2.2)

Detailinformationen und Modifizierungen der Gruppe werden iber die Funktion ausge-
geben bzw. realisiert. Dabei erhilt es die erforderlichen Werte entweder tiiber F2.0 (nur
Gruppenname) oder bei einer Modifizierung tuiber sich selbst. Fiir die Gruppenmodifizie-
rung steht nur die Moglichkeit offen, der Gruppe sekundire Mitglieder hinzuzufiigen oder

zu entfernen.

4.2.3 Subfunktion 3: Gruppen léschen (F2.3)

Fir das Entfernen von Gruppen ist diese Funktion zustindig, wobei die zu l6schenden
Gruppen von F2.0 iibergeben werden. Jede Loschaktion wird mit Statusmeldungen direkt

im Browserfenster ausgegeben.

4.3 Produktfunktion 3: Automatische Benutzeranlegung (F3.0)

Die Automatische Benutzeranlegung ist in zwei Teilen realisiert worden. Zuerst werden
die notwendigen Konfigurationen abgefragt, wozu Speicherort und -format der Import-
und Export-Datei, das Feldtrennzeichen, der Typ der anzulegenden Benutzer (die den Pfad
zum Heimatverzeichnis festlegen) sowie ein optionales Prefix fiir Gruppen gehoren. Nach-
dem diese Werte eingetragen und abgeschickt wurden, wird eine Uberpriifung der Werte
vorgenommen und die Benutzer angelegt, andernfalls eine Fehlermeldung ausgegeben.

4.4 Produktfunktion 4: Konfiguration (F4.0)

Gewiinscht war die Integrationsfihigkeit des Produkts in die Umgebung anderer Schulen.
Uber diese Funktion steht die Moglichkeit offen, dieses zu realisieren. Unter anderem
werden hier die verschiedenen Pfad- und Verzeichnisrechte, die Standardshell und die
Spaltenanzahl fiir Benutzer- und Gruppentabellen festgelegt.
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5 Produktdaten

Die Daten, die diese Losung erzeugt und langerfristig benotigt werden, werden in den ent-
sprechenden System-Datenbanken (passwd, group, shadow und smbpasswd) gespeichert.
Bei der Funktion F3.0 werden die generierten Benutzerdaten samt Palwort in eine Datei

gespeichert, wobei Ort und Format frei eingestellt werden kann.

6 Benutzeroberfliche

Die Benutzeroberfldche wird fiir eine minimale Auflésung von 800 x 600 Pixeln optimiert,
ansonsten orientiert sich das Design an die Vorgaben von WebMin (siehe [1]).

7 Qualitats-Zielbestimmung

Ziel ist es, die Benutzer- und Gruppenadministration fiir Administratoren und Informatik-
Fachlehrer zu vereinfachen und die erforderlichen Arbeitszeiten zu minimieren. Hierzu
zahlt insbesondere die leichte Einarbeitung, Versténdlichkeit, Selbstbeschreibung und Zu-
verlassigkeit. Eine besondere Optimierung der Geschwindigkeit der automatischen Be-
nutzeranlegung wird nicht angestrebt, da diese Funktion normalerweise nur einmal pro
Schuljahr verwendet wird. Ansonsten gelten die Zielbestimmungen von WebMin (siehe

[2D.

8 Globale Testszenarien

Wirend der gesamten Entwicklungszeit werden die einzelnen Funktionen auf ihre Fehler-
losigkeit iiberpriift. Vor der Freigabe des Losungspakets wird die Installation auf einem
weiteren System getestet und die gesamte Funktionalitit mit verschiedenen Browsern und
Betriebssystemen tiberpriift, um ein fehlerfreies Produkt zu garantieren.

9 Entwicklungsumgebung

9.1 Software

Server: SuSE-Linux-Distribution Version 7.0, WebMin Version 0.83, Perl Version 5.005_03,
Samba Version 2.0.7, recode Version 3.5.

Client: SuSE-Linux-Distribution Version 7.0, Netscape Communicator Version 4.75,
FTE-Editor Version 0.49.10, HTML-Editor Bluefish Version 0.3.5, WebMin Ver-
sion 0.81, Perl Version 5.005_03, Samba Version 2.0.7, recode Version 3.5.
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9.2 Hardware

Server: Intel Pentium-133, 80 MB RAM, 2 GB HDD, Monitor;
Client: AMD K6-500, 256 MB RAM, 15 GB + 8 GB HDD, Monitor, Drucker;

Auf dem Client wurde im globalen Testszenario das Losungspaket zuséatzlich installiert,

um die Funktionalitit zu priifen.

Literatur
[1] Writing WebMin Modules, Abschnitt “Look and Feel”,
http://www.webmin.com/webmin/modules.html#look

[2] Writing WebMin Modules, Abschnitt “Design Goals”,
http:/www.webmin.com/webmin/modules.html#design
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1 Benutzer- und Gruppenmanager

1.1 Allgemeines

Der Benutzer- und Gruppenmanager soll vielleicht nicht als Ersatz, sondern als Zusatz
zum schon vorhandenen WebMin-Modul Benutzer und Gruppen betrachtet werden. Bei
der Auswahl der Funktionalitéit wurde versucht, diesen Manager auf das Notwendigste zu
reduzieren, um Benutzer und Gruppen zu verwalten. Andererseits wurden Funktionen der
Benutzerverwaltung, die sonst iiber das Modul Windows Dateifreigabe verfiigbar sind,
mit in das vorliegende Modul aufgenommen, um einfach und in einem Schritt sowohl die
System-Benutzer sowie die Samba-Benutzer verwalten zu konnen. Es soll vor allem in den
Schulen Einsatz finden, wo héaufig groflere Benutzermengen angelegt werden miissen und
Samba als Fileserver eingesetzt wird. Aus diesem Grund sind einige der Bezeichnungen

auch an Begriffe aus der Schule angelehnt.

1.2 Funktionsumfang
1. Benutzermanager

e Anlegen von System- und Samba-Accounts, wahlweise mit PaBworteingabe oder
automatischer Paflwortgenerierung und Anlegung des Heimatverzeichnisses;

e Anzeigen von Detailinformationen zu Accounts;

e Andern von PaBwoértern fiir den System-Account und/oder Samba-Account;

e Andern der Standardshell;

e Andern der priméren Gruppe sowie der Zugehérigkeit zu sekundiren Gruppen;

e (multiples) Loschen von System- und Samba-Accounts, bei normalen Benutzern
kann auch gleichzeitig das Heimatverzeichnis geloscht werden;

2. Gruppenmanager

e Anlegen von Gruppen und Gruppenverzeichnissen;
e Anzeigen von Gruppeninformationen;
e Gruppenmitgliedschaften fiir sekundéire Mitglieder dndern;

e (multiples) Loschen von Gruppen,;
3. automatische Benutzeranlegung

e Anhand einer Benutzerliste (Datei) konnen viele Accounts automatisch einge-

richtet werden;

e Samba-Accounts und Heimatverzeichnisse anlegen;
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e PafBwort automatisch generieren;

e generierte Benutzerdaten werden in eine Datei gespeichert (um den Benutzern

nachher ihren Account-Namen und PaBBwort mitteilen zu kénnen);
4. Konfiguration

e Fiir Schiiler, Lehrer und Gruppen kénnen unterschiedliche Basis-Verzeichnisse
definiert werden;

e Zuriffsrechte fiir neue Heimat- und Gruppenverzeichnisse kénnen eingestellt
werden, wobei hier nur einige sinnvolle Rechtevergaben zur Verfiigung stehen;

1.3 Voraussetzungen

Fiir das Ausfiihren dieses Moduls miissen folgende Programme auf dem System installiert
und iber den Suchpfad erreichbar sein (wird beim Starten dieses Moduls uberpriift):

useradd

e userdel

e usermod

e groupadd
e groupdel

e groupmod
e chown

e mkdir

e smbpasswd
[ ] Cp

e recode (in einer Version, die die Syntax “recode ZS1..ZS2” interpretiert)

1.4 Konfiguration

Nachfolgend werden die einzelnen Parameter, die in der Konfiguration eingestellt werden
konnen, erlautert.

e Pfad zu Schiilerheimatverzeichnissen: Der Pfad, unter dem das Heimatverzeich-
nis angelegt wird, wenn als Typ “Schiiler” ausgewidhlt wird. Desweiteren wird dieser
Pfad bei der Gruppenanlegung als moglicher Ort eines Gruppenverzeichnisses ver-
wendet.

e Pfad zu Lehrerheimatverzeichnissen: Der Pfad, unter dem das Heimatverzeich-
nis angelegt wird, wenn als Typ “Lehrer” ausgewéhlt wird. Desweiteren wird dieser
Pfad bei der Gruppenanlegung als moglicher Ort eines Gruppenverzeichnisses ver-
wendet.
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e Pfad zu Gruppenverzeichnissen: Der Pfad, unter dem Gruppenverzeichnisse an-
gelegt werden konnen. Bei der Gruppenanlegung gibt es 3 mogliche Orte fir das
Gruppenverzeichnis, wobei eines unter diesem Pfad liegt.

e Pfad zu Profildateien (mit Shell-Benutzung): Die Profildateien im angegebenen
Verzeichnis werden ins Heimatverzeichnis eines neuen Benutzers kopiert, wenn der
Benutzer sich interaktiv am Server anmelden kann (Zuweisung der Standardshell).

e Pfad zu Profildateien (ohne Shell-Benutzung): Dieser Pfad gibt das Verzeichnis
mit Profildateien an, die ins Heimatverzeichnis eines neuen Benutzers kopiert wer-
den, wenn die direkte Anmeldung am Server nicht ermoglicht wird (Shell: /bin/false).

e Zugriffsrechte eines neuen Heimatverzeichnisses: Hiermit kann bestimmt wer-
den, mit welchen Zugriffsrechten das Heimatverzeichnis eines neuen Benutzers be-
legt werden soll. Dabei wurden einige sinnvolle Rechtekombinationen zur Auswahl
gestellt um mogliche Fehlkonfigurationen auszuschlieBen. Generell wirde fir den
Benutzer ein Vollzugriff eingestellt. Dariiber hinaus haben die einzelnen Auswahl-
moglichkeiten folgende Bedeutung:

700 Andere Benutzer, auller der Besitzer, haben keine Rechte auf das Verzeichnis.

750 Mitglieder der primiren Gruppe des Benutzers diirfen in das Verzeichnis hin-
einwechseln und den Inhalt lesen, alle anderen Benutzer nicht.

755 Alle anderen Benutzer auf dem System diirfen in das Verzeichnis hineinwech-
seln und den Inhalt lesen.

770 Mitglieder der primédren Gruppe des Benutzers haben Vollzugriff auf das Ver-
zeichnis.

775 Mitglieder der priméren Gruppe des Benutzers haben Vollzugriff auf das Ver-
zeichnis, alle anderen Benutzer des System diirfen in das Verzeichnis hinein-
wechseln und den Inhalt lesen.

777 Alle Benutzer auf dem System haben Vollzugriff auf das Verzeichnis.

e Zugriffsrechte eines neuen Gruppenverzeichnisses: Hiermit kann festgelegt
werden, mit welchen Zugriffsrechten das Gruppenverzeichnis einer neuen Gruppe
angelegt werden soll. Hierbei wurden nur drei Rechtekombinationen zur Auswahl
gestellt, wobei alle Gruppenmitglieder Vollzugriff auf das Verzeichnis haben.

770 Alle Benutzer, die nicht Mitglied der Gruppe sind, haben keinen Zugriff auf das
Verzeichnis

775 Alle Benutzer, die nicht Mitglied der Gruppe sind, diirfen in das Verzeichnis
hineinwechseln und das Verzeichnis lesen.

777 Alle Benutzer auf dem System haben Vollzugriff auf das Verzeichnis.
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e Spaltenanzahl der Benutzerlisten: Die Spaltenanzahl der Tabellen, die im Be-

nutzermanager aufgebaut werden.

e Spaltenanzahl der Gruppenlisten: Die Spaltenanzahl der Tabellen, die im Grup-

penmanager aufgebaut werden.

e Pfad/Dateiname zur Standardshell: Sollte bei einem Benutzer die interaktive
Anmeldung auf dem System ermoglicht werden, wird ihm die hier angegebene Shell
zugewiesen. Bei der Modifizierung eines Benutzers wird diese Shell auch als mogli-
che Shell angegeben.

2 Benutzermanager

Der Benutzermanager ist fiir die Verwaltung aller Benutzer des Systems gedacht. Dabei
werden folgende Funktionen bereitgestellt:

1. Neuen Benutzer anlegen,
2. Benutzer modifizieren und

3. Benutzer loschen.
Aufgeteilt ist die Seite in drei Teile:

1. Eingabefelder und Optionen, die fiir die Erstellung eines neuen Benutzers notig sind,
2. eine Tabelle mit vorhandenen (normalen) Benutzern und

3. eine Tabelle mit vorhandenen System-Benutzern.

Ein neuer Benutzer konnen Sie tiber die Einstellungen im oberen Teil spezifizieren und
uber den Button Benutzer anlegen angelegen. Die Erlduterungen zu den einzelnen Fel-
dern erhalten Sie in Abschnitt 2.1.1. Uber den Button Zuriicksetzen konnen Sie alle

Formularfelder auf ihren Ursprungswert zuriicksetzen.

Die nachfolgenden Tabellen zeigen alle im System vorhandenen Benutzer. Hierbei werden
die Benutzer in zwei Kategorien eingeteilt: Normal und System. Uber das Anklicken eines
Benutzernamens gelangen Sie auf eine Seite, wo sie detailierte Benutzerinformationen er-
halten sowie diese verandern konnen. Mochten Sie Benutzer aus dem System entfernen,
markieren Sie die Checkboxen rechts neben dem Benutzernamen. Erst wenn Sie den But-
ton Benutzer 16schen driicken, werden die Benutzer aus dem System entfernt (iiber den
Button Zuriicksetzen werden alle Checkboxen demarkiert).

Fir normale Benutzer kann uiber das Optionsfeld, welches sich unter der Tabelle fiir nor-
male Benutzer befindet, ausgewihlt werden, ob die Heimatverzeichnisse mit geléscht wer-
den sollen (siehe Abschnitt 2.1.2).
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2.1 Beschreibung der Felder

2.1.1 Neuen Benutzer anlegen

Accountname: Der Anmeldename des Benutzers, wird auch fiir Netzwerkdienste wie
Samba, FTP, Mail ... benétigt.

Realer Name: Der Vor- und Nachname des Benutzers, dem dieser Account gehort. Bei
System-Accounts wird hier hiufig eine Beschreibung der Funktion des Accounts an-
gegeben.

Primire Gruppe: Unter Unix-Betriebssystemen besteht ein Gruppenzwang, das heifit,
das jeder Benutzer mindestens einer Gruppe zugeordnet werden mufl. Die Haupt-
gruppe eines Benutzers, mit der er bei der Anmeldung initialisiert wird, wird pri-
maére oder Initial-Gruppe genannt. Alle Dateien, die der Benutzer anlegt, werden
dieser Gruppe zugeordnet. Der Benutzer kann Dateien, die ihm selbst gehoéren, an-
deren Gruppen zuordnen, falls er Mitglied der anderen Gruppe ist. Jedoch kann zu
jeder Datei oder Verzeichnis nur eine Gruppe zugeordnet werden.

PaBwort automatisch generieren: Wird hier ja ausgewéihlt, generiert das System au-
tomatisch ein Paflwort aus 8 Zeichen, ansonsten erfolgt vor der Anlegung des Benut-
zers eine Abfrage des PaBBwortes.

Typ des Benutzers: Der Typ des Benutzers gibt den Ort des Heimatverzeichnisses an.
Sollte hier Schiiler ausgewihlt worden sein, wird der Pfad zum Heimatverzeich-
nis aus HOMEDIR_SCHUELER, primére Gruppe und Account-Namen gebildet, fiir
Lehrer aus HOMEDIR_LEHRER und Account-Namen. Die Einstellungen fir HO-
MEDIR_SCHUELER und HOMEDIR_LEHRER kénnen Sie in der Konfiguration zum
Benutzer- und Gruppenmanager vornehmen.

Anmeldung direkt auf Server: Diese Option gibt an, ob es dem Benutzer erlaubt wer-
den soll, sich direkt oder mittels Telnet/SSH auf dem Rechner anzumelden. Stan-
dardmaBig ist die Anmeldung direkt auf dem Server deaktiviert, da normale Benut-
zer die Dienste des Servers nur uber diverse Netzwerkdienste benutzen sollen (z.B.
Samba, Mail, FTP ...).

Samba-Benutzer einrichten: Hiermit wird festgelegt, ob fiir den Account auch ein Samba-
Account eingerichtet und aktiviert werden soll. Standardméafig ist dieses eingeschal-
tet.

Heimatverzeichnis erstellen: Fiir jeden Benutzer sollte ein Heimatverzeichnis auf dem
Server bestehen. Sollte es Griinde geben, daf3 fiir den Benutzer kein neues Heimat-
verzeichnis erstellt werden soll, kann dieses Feature hier deaktiviert werden. Soll
ein neues Heimatverzeichnis erstellt werden, wird ein Grundprofil in das Heimatver-

zeichnis kopiert. Der Ort dieses Grundprofils wird in der Konfiguration iiber “Pfad
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zu Profildateien” angegeben. Je nach Einstellung von “Anmeldung direkt auf Server”
werden unterschiedliche Profildateien kopiert.

2.1.2 Benutzer loschen

Heimatverzeichnisse loschen: Beim Léschen normaler Benutzer konnen die Heimat-
verzeichnisse mit geloscht werden. Da das normalerweise sinnvoll ist, ist diese Ei-
genschaft standardméflig aktiviert. Mochten Sie mehrere Benutzer 16schen, wobei
bei einigen das Heimatverzeichnis nicht geléscht werden soll, miissen Sie dies in
zwel Schritten tun, eine expliziete Auswahl, von wem die Heimatverzeichnisse ge-
l6scht werden, ist nicht vorgesehen.

Sollten Sie System-Benutzer 16schen, wird hier nicht automatisch das Heimatver-
zeichnis geloscht, da sich diese teilweise im normalen Dateisystem befinden und
nicht geléscht werden kénnen, ohne das wichtige Teile des Betriebssystems besché-
digt wiirden. Um mogliche Systemausfille zu vermeiden, wurde deshalb dieses Fea-
ture nicht implementiert.

3 Benutzer anlegen

Sollten Sie bei der Eingabe der Benutzerdaten die automatische Palwortgenerierung ab-
geschaltet haben, werden Sie nach einem Pallwort gefragt und erst nach dem Abschicken
des Formulars wird der Benutzer angelegt.

Nach der Uberpriifung der eingegebenen Werte wird der Benutzer angelegt und die Benut-
zereinstellungen ausgegeben. Wird das PalBwort automatisch generiert, wird dieses hier
mit ausgegeben.

Bei Fehlern in der Eingabe wird eine entsprechende Warnmeldung ausgegeben und der
Benutzer nicht angelegt. Uber den Zuriick-Button des Browsers konnen Sie auf die vorhe-
rige Seite zuriickwechseln und nach Veridnderung der Benutzereinstellungen den Vorgang
des Anlegens eines neuen Benutzers neu initiieren.

Bitte beachten Sie, dafl das Heimatverzeichnis nicht vorhanden sein darf wenn es neu an-
gelegt werden soll, ansonsten kommt es zu einer Fehlermeldung. Das Heimatverzeichnis
wird fiir Schiiller in HOMEDIR_SCHULER/Gruppe/Account-Name angelegt, fiir Lehrer in
HOMEDIR_LEHRER/Account-Name. Die Einstellungen fiir HOMEDIR_SCHUELER und
HOMEDIR_LEHRER konnen Sie in der Konfiguration zum Modul Benutzer- und Grup-
penmanager vornehmen.
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4 Benutzer modifizieren

Dieses Modul zeigt Detail-Informationen zu einem Account und ermoglicht die Modifizie-
rung einiger Einstellungen fiir den Benutzer. Dabei gliedert sich diese Seite in 3 Teile:

1. Riickmeldung der Benutzermodifizierung
Hier wird der Status der Benutzermodifizierung mit eventuellen Fehlermeldungen
ausgegeben. Dieser Teil wird nur angezeigt, wenn die Benutzerdaten modifiziert
wurden.

2. Benutzer-Details fiir ausgewihlten Benutzer
Neben dem Account und realen Namen werden die wohl wichtigsten Daten zum Be-
nutzer angezeigt. Das ist der Pfad zum Heimatverzeichnis, die zugewiesende Shell,
die UID sowie die primére Gruppe und die Mitgliedschaften in sekundaren Gruppen.
Bei der primdren und den sekundiren Gruppen wird in Klammern die Gruppen-

Identifikationsnummer (GID) mit ausgegeben.

3. Benutzer-Daten dndern fiir ausgewihlten Benutzer

Im dritten Teil haben Sie die Moglichkeit, einige der Benutzer-Einstellungen zu ver-
dndern. Dabei habe ich mich auf die wichtigsten Einstellungen beschrinkt, die wahr-
scheinlich im Schulalltag verwendet werden. Dazu gehoéren die PaBwortidnderung
und die Zuweisung zu sekundidren Gruppen. Sind weitergehende Einstellungséinde-
rungen notwendig, die in diesem WebMin-Modul (noch) nicht implementiert sind, bit-
te ich Sie, das Modul “Benutzer und Gruppen” , welches mit WebMin mitgeliefert
wird, zu verwenden. Die Unterstiitzung von Quota ist auch noch nicht implementiert,
hier ist das Modul “Festplatten-Quota” zu verwenden.

Alle Werte des Formulars sind standardméifig auf die aktuellen Benutzerwerte
bzw. auf keine Anderung gesetzt. Sollte der Button Benutzer indern gedriickt
werden, ohne daf} Veréinderungen in den Benutzer-Daten vorgenommen wurden, wer-
den keine Anderungen durchgefiihrt. Der Button Zuriicksetzen setzt die Werte auf
die aktuellen Benutzerdaten zuriick.

Bitte beachten Sie, dafl die Gruppenzugehorigkeiten von Dateien und Verzeichnissen
(vor allem im Heimatverzeichnis) nicht verdndert werden sowie das Heimatverzeich-

nis nicht verschoben wird.

4.1 Beschreibung der einzelnen Felder
4.1.1 Benutzer-Detail

Accountname: Der Anmeldename des Benutzers, wird auch fiir Netzwerkdienste wie
Samba, FTP, Mail ... benotigt.
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Benutzer ID (UID): Die Benutzer ID (UID) ist eine eindeutige Nummer im System, die
den Benutzer identifiziert. Intern werden die Besitzer von Dateien und Verzeichnis-
sen nicht mit ihrem Namen sondern mit der UID gespeichert. Hieraus ergibt sich,
dafl Dateien, die von einem User angelegt wurden und der User anschlielend ge-
16scht wird, immer noch der UID des anlegenden Benutzers gehéren. Wird ein neuer
User mit der UID des geloschten Users angelegt, gehoren ihm alle Dateien des ge-
I6schten Benutzers.

UIDs unter 100 sind typischerweise fiir spezielle System-Benutzer reserviert (z.B.
bin, mysql, named ...). Der Benutzer mit der UID 0 ist immer der Systemadministra-
tor (root), der mit der UID 65534 immer “nobody”. Insgesamt stehen 65535 UIDs fiir
Accounts zur Verfiigung, fiir normale Accounts bleiben 65434 UlDs.

Realer Name: Der Vor- und Nachname des Benutzers, dem dieser Account gehort. Bei
System-Accounts wird hier hdufig eine Beschreibung der Funktion des Accounts an-
gegeben.

Primire Gruppe: Unter Unix-Betriebssystemen besteht ein Gruppenzwang, das heifit,
daf} jeder Benutzer mindestens einer Gruppe zugeordnet werden muf3. Die Haupt-
gruppe eines Benutzers, womit er bei der Anmeldung initialisiert wird, wird primére
oder Initial-Gruppe genannt. Alle Dateien, die der Benutzer anlegt, werden dieser
Gruppe zugeordnet. Der Benutzer kann Dateien, die ihm selbst gehoren, anderen
Gruppen zuordnen, falls er Mitglied der anderen Gruppe ist, jedoch kann zu jeder

Datei oder Verzeichnis nur eine Gruppe zugeordnet werden.

sekundiare Gruppen: Die Gruppen, in denen der Benutzer zusatzlich zur priméren Grup-
pe Mitglied ist.

Heimatverzeichnis: Der Pfad zum Heimatverzeichnis des Benutzers.

Shell: Die Shell, die dem Benutzer fiir die Anmeldung zugewiesen wurde. Reale Shells
(z.B. /bin/bash) sind nur fiir Benutzer notwendig, die sich direkt oder per Telnet / SSH
an dieser Maschine anmelden sollen. Fiir Benutzer, die nur einen Account auf dieser
Maschine benotigen, um Netzwerkdienste zu benutzen (z.B. Samba, Mail, FTP ...),
sollte die Shell “/bin/false” zugewiesen werden, da damit eine direkte Anmeldung
oder eine Anmeldung per Telnet/ SSH nicht ermoglicht wird.

4.1.2 Benutzer-Daten dandern

PaBwort andern: Uber diesen Punkt kann erreicht werden, daB3 das System-PaBwort
geandert wird (nicht das Samba-Paflwort). Um unterschiedliche PaBwoérter zu ver-
meiden, sollte bei Anderung des System-PaBwort auch das Samba-PaBwort geandert
werden (siehe Samba-Account). Das neue Palwort wird tiber die Felder PaBwort und

PalBwortwiederholung angegeben.
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PaBwort und PaBwortwiederholung: Hier kann das neue Pallwort des Benutzers ein-
gegeben werden, das maximal 14 Zeichen betragen kann. Zur Validierung muf} im
Feld PaBBwortwiederholung das gleiche Paflwort eingetragen werden. Das neue Paf3-
wort wird nur gesetzt, wenn die beiden angegebenen Paflworter identisch sind sowie
PaBBwort dndern auf “ja” und/oder Samba-Account auf “PaBwort dindern” oder “an-

legen und aktivieren” gesetzt sind.

Priméare Gruppe: Hier kann die primére Gruppe des Benutzers verandert werden. Stan-
dardmiBig steht hier die aktuelle primére Gruppe. Sollten Sie die primére Gruppe
andern, achten Sie bitte darauf, daBl diese im System vorhanden sein muf3. Uber den
Button neben dem Eingabefeld erhalten Sie ein Fenster mit allen im System vorhan-
denen Gruppen. Klicken Sie eine der Gruppen an, wird dieser Gruppenname in das

Feld fiir die primére Gruppe iibernommen.

Bitte beachten Sie, daf} die Gruppenzugehorigkeiten von Dateien und Verzeichnissen
(vor allem im Heimatverzeichnis) nicht verdndert werden sowie das Heimatverzeich-

nis nicht verschoben wird.

aus sekundiren Gruppen léschen: Die Liste enthélt alle Gruppen mit der GID in Klam-
mern, in denen der Benutzer sekundéares Mitglied ist. Mochten Sie den Benutzer aus
den sekundédren Gruppen loschen, markieren Sie bitte diese Gruppen. Eine Mehr-

fachauswahl ist moglich.

Bitte beachten Sie, daf3, wenn sie sehr viele Gruppen markieren, es vorkommen kann,
daf3 der Benutzer nicht aus allen sekundidren Gruppen geléscht wird. Wenn dieser
Fall auftritt, wiederholen sie bitte die Modifizierung der Zugehorigkeit zu den sekun-
diaren Gruppen.

zu sekundiren Gruppen hinzufiigen: Die Liste enthilt alle Gruppen mit der GID in
Klammern, in denen der Benutzer sekundires Mitglied werden kann. Moéchten Sie
den Benutzer zu weiteren sekundiren Gruppen hinzufiigen, markieren Sie bitte die
entsprechenden Gruppen. Eine Mehrfachauswahl ist moglich.

Bitte beachten Sie, daf, wenn sie sehr viele Gruppen markieren, es vorkommen kann,
daf3 der Benutzer nicht zu allen sekundéaren Gruppen hinzugefiigt wird. Wenn die-
ser Fall auftritt, wiederholen sie bitte die Modifizierung der Zugehorigkeit zu den
sekundéaren Gruppen.

Samba-Account: Die Eigenschaften des Samba-Accounts konnen fiir den aktuellen Be-
nutzer hier verdndert werden. Dabei stehen die folgenden Moglichkeiten zur Verfii-

gung:

keine Anderung: Es werden keine Anderungen am Samba-Account vorgenommen.

anlegen und aktivieren: Fiir den Benutzer wird ein neuer Samba-Account mit dem
angegebenen Paflwort eingerichtet. Sollte der Benutzer schon vorhanden sein,
wird der Account aktiviert und auf das neue Pal3lwort gesetzt.
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aktivieren: Hiermit kann ein gesperrter Samba-Account wieder aktiviert werden.
Account-Name und Paf3wort bleiben erhalten.

deaktivieren: Den Samba-Account des Benutzers sperren. Dabei bleibt der Account-
Name und das PaBBwort erhalten, Authentifizierungen gegeniiber dem Samba-

Server werden zuriickgewiesen.

Pafwort andern: Das Pallwort fiir den Samba-Account dndern (siehe Pa3wort und

PalBwortwiederholung).

loschen: Loschen des Samba-Accounts, der Account mul3 vorhanden sein.

Shell: Das Dropdown-Feld zeigt die Shells, die dem Benutzer zugewiesen werden kon-
nen. Standardmiflig enthélt die Liste nur zwei Shells: “/bin/false” und die in der
Konfiguration des Benutzer- und Gruppenmanagers angegebene “Standardshell” .
Sollte der Benutzer derzeit eine andere Shell benutzen, wird diese Shell der Liste
hinzugefiigt.

5 Benutzer loschen

Die Benutzer, die im Benutzermanager zum Loschen markiert wurden, werden jetzt ge-
l6scht. Hierbei wird fiir jeden Benutzer der Status der Accountentfernung angezeigt. Der
Status setzt sich aus drei Werten zusammen:

1. aus System loschen [erfolgt | gescheitert]

¢ erfolgt kennzeichnet eine erfolgreiche Ausfithrung und

e gescheitert kennzeichnet eine Ausfithrung mit Fehlern. Der Fehlercode wird
in Klammern mit angegeben, iiber den Link kénnen Sie ndhere Informationen
iiber die Art des Fehlers erhalten. Bei einem Fehler 12 konnte das Heimatver-
zeichnis des Benutzers nicht geléscht werden, da es nicht mehr vorhanden ist
(z.B. durch vorheriges Loschen oder Verschieben). Der System-Account wurde
jedoch trotzdem geloscht und steht nicht mehr zur Verfiigung.

2. Heimatverzeichnis l6schen [erfolgt | ausgelassen]

e Bei erfolgt wurde das Heimatverzeichnis des Benutzers erfolgreich gel6scht.

e In den Fillen, das die Option “Heimatverzeichnis l6schen” nicht eingeschaltet
ist, es sich bei dem zu l6schenden Account um einen Systemaccount handelt oder
das Heimatverzeichnis nicht mehr vorhanden ist, wird der Status ausgelassen
zuriickgegeben.

3. aus Samba loschen [erfolgt | nicht vorhanden]
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e Bei der Riickmeldung erfolgt konnte der Samba-Account erfolgreich aus dem
System entfernt werden,

e die Meldung nicht vorhanden kennzeichnet einen gescheiterten Versuch. Die
Ursache hierfiir liegt fast immer darin, dal es keinen Samba-Account fiir den
Benutzer gibt. Dal3 der Fehler andere Ursachen haben kénnte, kann normaler-

weise ausgeschlossen werden.

Das Heimatverzeichnis eines Accounts wird nur geléscht, wenn im Benutzermanager das
entsprechende Optionsfeld eingeschaltet ist (Standard) und es sich nicht um einen System-
Account handelt. Desweiteren versucht dieses Modul auf jedem Fall, den Samba-Account
zu loschen, da eine Anmeldung iiber Samba ohne entsprechenden Unix/Linux im Normal-
fall nicht moglich ist und somit Inkonsistenzen in den Benutzerdatenbanken vermieden

werden konnen.

Sollten Fehler beim Loschen von Accounts auftreten, wird eine entsprechende Meldung
mit der Gesamtzahl der Fehler ausgegeben. Zum Abschlufl werden noch Laufzeit-Daten

uber die Scriptausfithrung wiedergegeben.

6 Gruppenmanager

Der Gruppenmanager ist fiir die Verwaltung aller Gruppen des System gedacht. Dabei
werden folgende Funktionen bereitgestellt:

1. Neue Gruppe anlegen,

2. Gruppe modifizieren und

3. Gruppe(n) loschen.
Aufgeteilt ist die Seite in drei Teile:

1. Eingabefeld und Optionen, die fiir die Erstellung einer neuen Gruppe nétig sind,
2. eine Tabelle mit vorhandenen (normalen) Gruppen und

3. eine Tabelle mit vorhandenen System-Gruppen.

Eine neue Gruppe konnen Sie uber die Einstellungen im oberen Teil spezifizieren und
uber den Button Gruppe anlegen angelegen. Die Erlduterungen zu den einzelnen Fel-
dern erhalten sie im Abschnitt 6.1.1. Uber den Button Zuriicksetzen kénnen Sie alle

Formularfelder auf ihren Ursprungswert zuriicksetzen.

Die nachfolgenden Tabellen zeigen alle im System vorhandenen Gruppen. Hierbei wer-
den die Benutzer in zwei Kategorien eingeteilt: Normal und System. Die Funktionalitat
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ist genauso wie im Benutzermanager implementiert worden. Uber das Anklicken eines
Gruppennamens gelangen Sie auf eine Seite, wo sie detailierte Gruppeninformationen er-
halten sowie diese verandern konnen. Mochten Sie Gruppen aus dem System entfernen,
markieren Sie die Checkboxen rechts neben dem Gruppennamen. Erst wenn Sie den But-
ton Gruppen loschen driicken, werden die Gruppen aus dem System entfernt (iiber den
Button Zuriicksetzen werden alle Checkboxen demarkiert).

Derzeit besteht noch nicht die Moglichkeit, eventuell vorhandene Gruppenverzeichnisse
zu loschen.

6.1 Beschreibung der Felder

6.1.1 Neue Gruppe anlegen

Gruppenname: Der Name, unter der die Gruppe im System bekannt gegeben werden
soll.

Gruppenverzeichnis anlegen: Hier ist die Moglichkeit gegeben, ein Gruppenverzeich-
nis anzulegen. Ist das Kontrollkastchen aktiviert (Standard), wird ein Gruppenver-
zeichnis angelegt. Der Pfad wird iber das Drop-Down Menii Gruppenverzeichnis
angegeben.

Gruppenverzeichnis: Fiir den Ort des Gruppenverzeichnisses stehen 3 Moglichkeiten
offen:

1. Pfad zu Gruppenverzeichnissen + Gruppenname

2. Pfad zu Schiilerheimatverzeichnissen + Gruppenname + Gruppenname (Stan-
dard)

3. Pfad zu Lehrerheimatverzeichnissen + Gruppenname

Dabei werden die Zugriffsrechte des Gruppenverzeichnisses auf den Wert eingestellt,
der in der Konfiguration zum Benutzer- und Gruppenmanager eingetragen wur-
den. Das Gruppenverzeichnis darf nicht existieren.

7 Gruppe anlegen

Nach der Uberpriifung der eingegebenen Werte wird die Gruppe angelegt und die Grup-

peneinstellungen ausgegeben.

Bei Fehlern in der Eingabe wird eine entsprechende Warnmeldung ausgegeben und die
Gruppe nicht angelegt. Uber den Zuriick-Button des Browsers konnen Sie auf die vorhe-
rige Seite zuriickwechseln und nach Verinderung der Gruppeneinstellungen den Vorgang
des Anlegens einer neuen Gruppe neu initiieren.
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Bitte beachten Sie, dall das Gruppenverzeichnis nicht vorhanden sein darf wenn es neu

angelegt werden soll, ansonsten kommt es zu einer Fehlermeldung.

8 Gruppe modifizieren

Dieses Modul zeigt Detail-Informationen zu einer Gruppe und ermoglicht die Modifizie-
rung der sekundédren Mitglieder der Gruppe. Dabei gliedert sich diese Seite in 3 Teile:

1. Riickmeldung der Gruppenmodifizierung

Hier wird der Status der Gruppenmodifizierung mit eventuellen Fehlermeldungen
ausgegeben. Dieser Teil wird nur angezeigt, wenn die Gruppendaten modifiziert wer-
den.

2. Gruppen-Details fiir ausgewihlte Gruppe

Neben dem Gruppennamen und der Gruppen ID (GID) werden die priméren und se-
kundiren Gruppenmitglieder ausgegeben. Bei den Gruppenmitgliedern wird sowohl
der Name als auch in Klammern die UID angezeigt..

3. Gruppen-Daten dndern fiir ausgewihlte Gruppe

Im dritten Teil haben Sie die Moglichkeit, der Gruppe sekundéire Mitglieder hinzu-
zufiigen oder zu entfernen. Die Unterstiitzung von Quota ist (noch) nicht implemen-
tiert, hier ist das Modul “Festplatten-Quota” zu verwenden.

Alle Werte des Formulars sind standardméfig auf die aktuellen Gruppenwerte ge-
setzt. Sollte der Button Gruppe dndern gedriickt werden, ohne dafl Veranderungen
in den sekundéren Mitgliedern der Gruppe vorgenommen wurden, werden keine An-
derungen durchgefiihrt. Der Button Zuriicksetzen setzt die Werte auf die aktuellen
Werte zuriick.

8.1 Beschreibung der einzelnen Felder

8.1.1 Gruppen-Detail

Gruppenname: Der Gruppenname, wie er im System verwendet wird.

Gruppen ID (GID): Die Gruppen ID (GID) ist eine eindeutige Nummer im System, die
die Gruppe identifiziert. Intern werden die Gruppenzugehérigkeiten von Dateien und
Verzeichnissen nicht mit ihrem Namen sondern mit der GID gespeichert. Hieraus
ergibt sich, dafl Dateien, die einer Gruppe gehoéren und die Gruppe anschlielend
geloscht wird, immer noch der GID der Gruppe gehéren. Wird eine neue Gruppe mit
der GID der gel6schten Gruppe angelegt, gehéren alle Dateien und Verzeichnisse der
geloschten Gruppe der neuen Gruppe.
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GIDs unter 100 sind typischerweise fiir spezielle System-Gruppen reserviert (z.B.
bin, modem, named ...). Die Gruppe mit der GID 0 ist immer die Systemadmini-
stratorgruppe (root), die mit der GID 65534 ist immer “nogroup”. Insgesamt stehen
65535 GIDs fiir Gruppen zur Verfiigung, fiir normale Gruppen bleiben 65434 UIDs.

primire Gruppenmitglieder: Unter Unix-Betriebssystemen besteht ein Gruppenzwang,
d.h., das jeder Benutzer mindestens einer Gruppe zugeordnet werden mufl. Die
Hauptgruppe eines Benutzers, womit er bei der Anmeldung initialisiert wird, wird
primére oder Initial-Gruppe genannt. Alle Dateien, die der Benutzer anlegt, werden
dieser Gruppe zugeordnet. Natiirlich konnen mehrere Benutzer ein und die selbe

Gruppe als primére Gruppe nutzen.

Primére Gruppenmitglieder konnen mit diesem Modul nicht verdndert werden, dazu

miissen Sie die Benutzereinstellungen im Benutzermanager modifizieren.

sekundiare Gruppenmitglieder: Die Benutzer, die in dieser Gruppe zusétzlich zur ihrer
primédren Gruppe als Mitglied eingetragen sind. Hiermit kénnen zuséatzlich Gruppen
zu den Hauptgruppen gebildet werden, die gemeinsame Rechte besitzen.

8.1.2 Sekundire Gruppenmitglieder indern

Gruppenmitglied(er) entfernen: Die Liste enthilt alle Benutzer mit der UID in Klam-
mern, die in dieser Gruppe sekundires Mitglied sind. Mo6chten Sie sekundére Mit-
glieder aus dieser Gruppen loschen, markieren Sie bitte diese Benutzer. Eine Mehr-
fachauswahl ist moglich.

Bitte beachten Sie, daf3, wenn sie sehr viele Mitglieder markieren, es vorkommen
kann, dall nicht alle sekundiren Mitglieder der Gruppen geléscht werden. Wenn
dieser Fall auftritt, wiederholen sie bitte die Modifizierung der Zugehorigkeit zu der
Gruppe.

Gruppenmitglied(er) hinzufiigen: Die Liste enthilt alle Benutzer mit der UID in Klam-
mern, die in dieser Gruppe sekundires Mitglied werden konnen. Mochten Sie der
Gruppe weiteren sekundiren Mitglieder hinzufiigen, markieren Sie bitte die entspre-
chenden Benutzer. Eine Mehrfachauswahl ist moglich.

Bitte beachten Sie, dafl, wenn sie sehr viele Benutzer markieren, es vorkommen
kann, daf3 nicht alle der Gruppe als sekundires Mitglieder hinzugefiigt werden. Wenn
dieser Fall auftritt, wiederholen sie bitte die Modifizierung der Zugehorigkeit zu der
Gruppe.

9 Gruppe léoschen

Die Gruppen, die im Gruppenmanager zum Loéschen markiert wurden, werden jetzt ge-
l6scht. Hierbei wird fir jede Gruppe der Status der Gruppenentfernung angezeigt. Die
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moglichen Riickgabewerte sind:

1. erfolgt wird fiir eine erfolgreiche Ausfithrung verwendet und

2. gescheitert fiir eine Ausfiihrung mit Fehlern. Der Fehlercode wird in Klammern mit
angegeben, tiber den Link konnen Sie ndhere Informationen tber die Art des Fehlers
erhalten.

Sollten Fehler beim Loschen von Gruppen auftreten, wird eine entsprechende Meldung
mit der Gesamtzahl der Fehler ausgegeben. Zum Abschlull werden noch Laufzeit-Daten

uber die Scriptausfithrung wiedergegeben.

10 Mehrere Benutzer anlegen

Dieses Modul erméglicht es, schnell und einfach viele Benutzer auf einem Server mit Hilfe
einer Listendatei anzulegen. Hierfiir mul} die Listendatei folgende Daten fiir jeden anzu-

legenden Benutzer enthalten:

1. Vorname
2. Nachname

3. Gruppe

Diese drei Eigenschaften miissen jeweils mit einem Trennzeichen in einer Zeile stehen.
Mogliche Trennzeichen sind “” , “” | “#” und “” . Dabei miissen die Trennzeichen in-
nerhalb der Datei immer gleich sein und es darf pro Zeile nur ein Datensatz enthalten
sein (auch keine Kommentare oder dhnliches). Die ganze Datei darf keine weiteren Daten
enthalten.

Da die Benutzerdaten von einem anderen Betriebssystem als Linux stammen kénnten
und die weitere Verarbeitung der generierten Benutzerdaten auch auf einem anderen Be-
triebssystem stattfinden kann, mufl das Ursprungs- und Zielbetriebssystem fiir die beiden
Dateien angegeben werden, da die Textdateien unter den verschiedenen Betriebssystemen

andere Zeichensitze verwenden.

Wird ein Prefix fiir Gruppen angegeben, wird der Gruppe des Benutzers, die in der Listen-
datei eingetragen ist, dieses Prefix vorangestellt (s.u.). Alle Gruppen, die den Benutzern
zugewiesen werden sollen, miissen vorher im System vorhanden sein, ansonsten wird eine
Fehlermeldung mit den noch fehlenden Gruppen ausgegeben und die Ausfiihrung beendet.

Der Accountname wird anhand des Vor- und Nachnamens gebildet und komplett in Klein-
buchstaben umgewandelt. Hierfiir werden zuerst die Sonderzeichen, die in einem Na-
men vorkommen koénnen, entfernt und die Umlaute ersetzt. Danach wird versucht einen
Anmeldenamen zu generieren, der aus dem ersten Buchstaben des Vornamens und dem
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Nachnamen zusammengesetzt wird, jedoch hochstens 12 Zeichen. Ist der Name im System
schon vorhanden, werden die ersten beiden Buchstaben des Vornamens und der Nachna-
me genommen usw. Sollte kein Anmeldename generiert werden kénnen, wird der Benutzer

nicht angelegt und mit dem néchsten fortgefahren (nach entsprechender Fehlermeldung).

Fiir jeden Benutzer in der Listendatei werden folgende Einstellungen durchgefiihrt:

1. System-Account einrichten

2. PaBwort generieren (8 Zeichen), wobei das PafBwort aus dem mit Hilfe des Soundex-
Algorithmus gepackten Anmeldenamen und 4 weiteren zufilligen Zeichen besteht.
Sollte der Soundex-Algorithmus keinen Wert liefern konnen, wird das PaBwort kom-

plett aus 8 zufilligen Zeichen generiert.
3. Profildateien ins Heimatverzeichnis kopieren

4. Samba-Account einrichten und aktivieren

Die folgenden Daten werden fiir jeden Benutzer in die Ausgabedatei geschrieben:

Primére Gruppe

Vor- und Nachname
Anmeldename

generiertes PaBwort (8 Zeichen)

Heimatverzeichnis

S e

Status der Benutzeranlegung

10.1 Beschreibung der einzelnen Felder

Datei mit den Benutzerdaten (mit Pfad): Der Dateiname mit den Benutzern, die an-
gelegt werden sollen. Hierbei mufl der komplette Pfad angegeben werden. Der But-
ton neben dem Eingabefeld ermoglicht das Navigieren im Dateisystem und das Aus-

wahlen einer Datei.

Pfad fir die Datei mit den generierten Benutzerdaten: Fiir die Ausgabedatei mit den
generierten Benutzerdaten samt Palwortern wird hier der Pfad abgelegt, wo diese
Datei gespeichert werden soll. Der Name dieser Datei lautet userlist_<Zahl>.txt,
wobei die <Zahl> die Prozef3-ID ist. Bitte beachten Sie, daf} eine gleichnamige Datei
in dem Verzeichnis kommentarlos tiberschrieben wird. Da diese Datei die PaBwor-
ter der angelegten Benutzer enthilt, sollte diese nicht ldngerfristig auf dem Server

gespeichert werden.
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Typ der Benutzer: Diese Auswahl gibt den Ort des Heimatverzeichnisses der anzule-
genden Benutzer an. Wird Schiiler gewihlt, werden der Pfad zum Heimatverzeich-
nis aus HOMEDIR_SCHUELER + Gruppe + generiertem Account-Name gebildet, bei
Lehrer aus HOMEDIR_LEHRER + generiertem Account-Namen. Die Einstellungen
fir HOMEDIR_SCHUELER und HOMEDIR_LEHRER kénnen iiber das Konfigura-
tionsmenii von Benutzer- und Gruppenverwaltung angepal3t werden.

Trennzeichen in Benutzerdaten: Legt das Trennzeichen fiir die einzelnen Spalten der
Benutzerdaten fest. Das Trennzeichen gilt sowohl fiir die Datei mit den Benutzerda-

ten als auch fiir die generierten Benutzerdaten.

Format der Benutzerdaten und Format der generierten Benutzerdaten: Die beiden
Dropdown Felder legen das System fest, von dem die Benutzerdaten stammen und
mit welchem sie weiterverarbeitet werden sollen.

Prefix fiir Gruppen: Dieser String wird der in den Benutzerdaten angegebenen Gruppe
vorangestellt und daraus ein Gruppenname generiert. Wird hier ein String angege-
ben und ist in den Benutzerdaten ein Gruppenname angegeben, der nur aus einer
Ziffer und einem Buchstaben besteht, wird hier der Ziffer eine 0 vorangestellt, so daf3
eine zweistellige Ziffer generiert wird.

11 Status der automatischen Benutzeranlegung

Das Programm zur automatischen Anlegung von Benutzern gibt wihrend der gesamten
Laufzeit Statusinformationen iiber den Stand der Arbeit sowie einige Ubersichten zum
Abschluf} aus. Zuerst wird gepriift, ob alle bendtigten Gruppen vorhanden sind und iiber
diese Priifung eine Meldung ausgegeben. Wihrend des Anlegens der einzelnen Benut-
zer wird der Name des aktuell bearbeiteten Benutzers, der generierte Account-Name, die
zugeordnete primire Gruppe sowie eine Bearbeitungsmeldung ausgegeben.

Nachdem alle Benutzer angelegt wurden, wird eine Gruppeniibersicht erstellt mit allen
Gruppen und wieviele Benutzer diesen Gruppen zugeordnet wurden. Anschlieend wird
die Gesamtzahl der angelegten Accounts und Samba-Accounts aufgelistet. Bei einer kom-
plett erfolgreichen Anlegung sollten diese beiden Zahlen gleich sein.

Zum Abschlufl wird noch der Pfad und Dateiname zur Datei mit den generierten Benut-

zerdaten sowie Laufzeitdaten ausgegeben.
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12 Riickgabecodes von Systemprogrammen

Programm “useradd”

RC = 0 Benutzer erfolgreich eingerichtet.

RC =1 Kann die Paiwort-Datei nicht aktualisieren.
RC =2 Die Kommandosyntax ist fehlerhaft.

RC =3 Fehlerhafte Argumente fiir Optionen.

RC =4 UID ist nicht eindeutig.

RC = 6 Angegebene Gruppe existiert nicht.

RC =9 Benutzername ist nicht eindeutig.

RC =10 Kann die Gruppendatei nicht aktualisieren.

RC = 12 Kann das Heimatverzeichnis nicht anlegen.

Programm “usermod”

RC = 0 Benutzer erfolgreich modifiziert.

RC =1 Kann die PaBwort-Datei nicht aktualisieren.
RC =2 Kommandosyntax fehlerhaft.

RC = 3 Fehlerhafte Argumente fiir Optionen.
RC =4 UID ist nicht eindeutig.

RC =5 Paflwort-Datei enthilt Fehler.
RC = 6 Angegebener Benutzer/Gruppe existiert nicht.

RC = 8 Der Benutzer ist zur Zeit angemeldet.
RC =9 Benutzername ist nicht eindeutig.

RC =10 Kann die Gruppendatei nicht aktualisieren.

Programm “userdel”

RC = 0 Benutzer erfolgreich geléscht.

RC =1 Kann die Palwort-Datei nicht aktualisieren.
RC = 2 Kommandosyntax fehlerhaft.

RC = 6 Angegebener Benutzer existiert nicht.
RC = 8 Der Benutzer ist zur Zeit auf dem System angemeldet.
RC =10 Kann die Gruppendatei nicht aktualisieren.

RC = 12 Kann das Heimatverzeichnis nicht loschen.
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Programm “groupadd”

RC = 0 Gruppe erfolgreich angelegt.

RC =2 Kommandosyntax fehlerhaft.

RC = 3 Fehlerhafte Argumente fiir Optionen.

RC =4 GID ist nicht eindeutig.

RC =9 Gruppenname ist nicht eindeutig.

RC =10 Kann die Gruppendatei nicht aktualisieren.

Programm “groupmod”

RC = 0 Gruppe erfolgreich modifiziert.

RC =2 Kommandosyntax fehlerhaft.

RC =3 Fehlerhafte Argumente fiir Optionen.

RC =4 GID ist nicht eindeutig.

RC = 6 Angegebene Gruppe existiert nicht.

RC =9 Gruppenname ist nicht eundeutig.

RC =10 Kann die Gruppendatei nicht aktualisieren.

Programm “groupdel”

RC = 0 Gruppe erfolgreich geléscht.

RC =2 Kommandosyntax fehlerhaft.

RC = 6 Angegebene Gruppe existiert nicht.

RC = 8 Kann die primére Gruppe eines Benutzers nicht l6schen.

RC =10 Kann die Gruppendatei nicht aktualisieren.

Programm “smbpasswd”

RC =1 Beim Verdndern eines Samba-Accounts (Befehl “smbpasswd”) ist ein Fehler auf-
getreten.

Programm “chown”

RC =1 Beim Andern der Benutzer- und Gruppenzugehsrigkeit (Befehl “chown”) ist ein
Fehler aufgetreten.

Programm “mkdir”

RC =1 Beim Erstellen eines neuen Verzeichnisses (Befehl “mkdir”) ist ein Fehler aufge-
treten.
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Programm “rm”

RC =1 Beim Loschen (Befehl “rm”) ist ein Fehler aufgetreten.

Programm “cp”

RC =1 Bei dem Kopieren (Befehl “cp”) ist ein Fehler aufgetreten.

Programm “recode”

RC =1 Bei der Ausfiithrung des Programms “recode” ist ein Fehler aufgetreten. Wenn Sie
dieses Modul das erste Mal benutzen, iiberpriifen Sie bitte, ob ihr Programm “recode”

die neue Syntax verwendet (recode ZS1..ZS2 anstelle von recode ZS1:ZS2).
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1 Beschreibung der einzelnen Scripte!

1.1 Script: index.cgi

Funktion: Startseite fiir Benutzer/Gruppenmanager generieren, Priifung der Konfigura-

tionseinstellungen;

verkniipfte Scripte: user.cgi, group.cgi, userauto.cgi, config.cgi*, help.cgi*

1.2 Script: user.cgi

Funktion: Zeigt alle vorhandenen Benutzer, Felder fiir die Benutzeranlegung, Felder fiir

die Benutzerloschung, Link fiir die Benutzermodifizierung

verkniipfte Scripte: useradd.cgi, usermod.cgi, userdel.cgi, index.cgi, help.cgi*

1.3 Script: useradd.cgi

Funktion: Legt neuen Benutzer an

verkniipfte Scripte: user.cgi, index.cgi, help.cgi*

1.3.1 Funktion: passwdpart()

Ubergabewert: keine
Riickgabewert: keine

Beschreibung: Liefert HTML-Code fiir die Eingabe eines Paflwortes

1.4 Script: usermod.cgi

Funktion: Zeigt Benutzer-Details und modifiziert Benutzerdaten

verkniipfte Scripte: usermod.cgi, user.cgi, index.cgi, help.cgi*

1.5 Script: userdel.cgi

Funktion: Loscht Benutzer

verknuipfte Scripte: user.cgi, index.cgi, help.cgi*

! Die mit einem Sternchen (*) gekennzeichneten Scripte werden von WebMin bereitgestellt.
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1.6 Script: group.cgi

Funktion: Zeigt alle vorhandenen Gruppen, Felder fiir die Gruppenanlegung, Felder fiir
die Gruppenléschung, Link fiir die Gruppenmodifizierung

verkniipfte Scripte: groupadd.cgi, groupmod.cgi, groupdel.cgi, index.cgi, help.cgi*

1.7 Script: groupadd.cgi

Funktion: Legt eine neue Gruppe an

verkniuipfte Scripte: group.cgi, index.cgi, help.cgi*

1.8 Script: groupmod.cgi

Funktion: Zeigt Gruppen-Details und modifiziert sekundire Gruppenmitglieder

verkniipfte Scripte: groupmod.cgi, group.cgi, index.cgi, help.cgi*

1.9 Script: groupdel.cgi

Funktion: Loscht Gruppen

verkniipfte Scripte: group.cgi, index.cgi, help.cgi*

1.10 Script: userauto.cgi

Funktion: Eingeben der Daten fiir die automatische Benutzergenerierung

verkniipfte Scripte: userauto2.cgi, index.cgi, help.cgi*

1.11 Script: userauto2.cgi

Funktion: Legt neuen Benutzer automatisch an

verkniipfte Scripte: index.cgi, help.cgi*

2 Bibliotheksfunktionen in usermgr-lib.pl

2.1 Funktion: passwdgen()

Ubergabewert: String (Name);

Riickgabewert: String (generierter Palwortstring);
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Beschreibung: Diese Funktion generiert einen zufilligen String, der als Pa3wort weiter-
verwendet werden kann. Dabei wird zuerst versucht, den iibergebenen Namen mit
Hilfe des Soundex-Algorithmus zu packen. Ist dieses erfolgreich, werden die rest-
lichen Zeichen bis zur eingestellten PaBwortlinge (in $maxlength) zufillig erzeugt,
ansonsten wird der gesamte Riickgabestring zufillig erzeugt.

2.2 Funktion: getgroups()

Ubergabewert: "normal" | "system" (Gruppentyp) [optional];
Rickgabewert: Hash (Gruppen; Gruppe -> GID);

Beschreibung: Liefert die Gruppen mit GID zuriick, die im System vorhanden sind. Wird
der optionale String "normal" iibergeben, werden nur Gruppen mit einer GID gréfler
99 und kleiner 65534 zurickgeliefert, beim String "system" nur Gruppen mit einer
GID kleiner 100 oder gleich 65534.

2.3 Funktion: getusers()

Ubergabewert: "normal"|"system" (Benutzertyp) [optionall;
Riickgabewert: Hash (User; User -> UID);

Beschreibung: Liefert die User mit UID zuriick, die im System vorhanden sind. Wird der
optionale String "normal" tibergeben, werden nur User mit einer UID gréfler 99 und
kleiner 65534 zuriickgeliefert, beim String "system" nur User mit einer UID Kkleiner
100 oder gleich 65534.

2.4 Funktion: getusergroups()

Ubergabewert: String (User);
Riickgabewert: Hash (Gruppen; Gruppe -> GID);

Beschreibung: Liefert die Gruppen mit GID zuriick, in der der iibergebene User sekun-
dares Mitglied ist.

2.5 Funktion: getgroupsecuser()

Ubergabewert: String (Gruppe);
Riickgabewert: Hash (User; User -> UID);

Beschreibung: Liefert die User mit UID zuriick, die in der iibergebenen Gruppe sekun-
dares Mitglied sind.
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2.6 Funktion: getgroupprimuser()

Ubergabewert: String (Gruppe);
Riickgabewert: Hash (User; User -> UID);

Beschreibung: Liefert die User mit UID zuriick, die in der iibergebenen Gruppe priméires
Mitglied sind.
2.7 Funktion: readpopmultiple()

Ubergabewert: String (Wert aus Listenfeld);
Riickgabewert: Array (Listeneintrige);

Beschreibung: Liefert die einzelnen Listeneintréige als Array zuriick, die im iibergebe-

nen String mit "\0" getrennt waren.

3 Weitere Dateien und Verzeichnisse

3.1 Datei config

Funktion: Beinhaltet die Werte fiir die Konfigurationsparameter, wie sie bei einer Neu-

installation gesetzt werden.

3.2 Datei config.info.xx

Funktion: Beinhaltet die Parameter fiir die Modul-Konfiguration in der jeweiligen Spra-
che.

3.3 Datei module.info

Funktion: Beinhaltet Modulinformationen wie unterstiitzte Distributionen, Modul-Namen

3.4 Verzeichnis help

Funktion: In diesem Verzeichnis befinden sich die Hilfeseiten.

3.5 Verzeichnis images

Funktion: Die einzelnen Graphiken, die fiir das Modul verwendet werden, werden in

diesem Verzeichnis abgelegt.
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3.6 Verzeichnis lang

Funktion: Fir die Internationalisierung werden alle Texte und String in Dateien unter
diesem Verzeichnis abgelegt, dabei gibt es fiir jede Sprache eine eigene Datei.
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#!/usr/bin/perl #
T B
HHHHHHHT i
#Script: index.cgi BT R T T T TR R T
#Funktion: Startseite fir Benutzer/Gruppenmanager generieren Bttt
5 # Prifung der Konfigurationseinstellungen 55 #Bibliotheken einbinden
#Aufgerufen von: WebMin—-Meni #
# user.cgi do’ ../web-lib.pl;
# group.cgi &init_config();
# userauto.cgi
10 #Konfigurations— 60 M R
#variablen: homedir_schueler (Pfad zu Schilerheimatverzeichnissen Bt
#Start der HTML-Ausgabe
homedir_lehrer (Pfad zu Lehrerheimatverzeichnissen) #
groupdir (Pfad zu Gruppenverzeichnissen) &header($text{titel},"," usermgt, 1,1, undef," <nobr>Written by</nobr><br>
skelshell (Pfad zu Profildateien [mit Shell]) <nobr><a href=mailto:t.brinkert\@15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
15 skelnoshell  (Pfad zu Profildateien [ohne Shell]) 65 <nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>

20

25

30

35

40

45

homedir_perms (Zugriffsrechte eines neuen Heimatve

groupdir_perms (Zugriffsrechte eines neuen Gruppenv

HHOHI HEHIEH
[

rz.)
userrow (Spaltenanzahl der Benutzerlisten)
grouprow (Spaltenanzahl der Gruppenlisten)
# stdshell (Pfad/Dateiname zur Standardshell)

#Geschrieben von: Tobias Brinkert

#letzte Anderung: 20.02.2001

T A R S S e
ftHtT

#Verwendete Variablen (local)

#

ny ($fehler,
$progfehler
)=0;

#Zahlvariable fur Konfigurationsfehler
#Zahlvariable fur Programmfindefehler

chowrl,
! mkdir’,

' groupadd
' groupdel,

’ groupmod,
! useradd

ny @’programms=(’ #Liste der verwendeten Systemprogramme

userdel

usermod

smbpasswd

recodé,

cp,
user.cdl,
group.cgf,
userauto.cdi

);
ny @links=(" #Linkliste fur Icon—-Leiste

Jimages/user.dif #lconnamen fur Icon-Leiste
Jimages/group.gif
limages/userauto.gif

ny @i?:’gns:("

ny @ti)t;les=();

#Titel fir Icon-Leiste

70

75

80

85

90

95

100

105

<nobr>Version <b>$text{version}</b><nobj>
print " <hr>\n";
print " <p><b>\ri;
HHHHHE
#Prufung der Konfigurationseinstellungen
i f ($config{homedir_schueler} e
or not —d $config{fhomedir_schueler}){
print text(indexl, $text{index2}) . " <br>\ni";
$fehler++;

}
i f ($config{homedir_lehrer}
or not —d $configtfhomedir_lehrer}){
print text(indexl, $text{index3}) . "
$fehler++;

<br>\n";

}
i f ($config{groupdir} eq
or not —d $config{groupdir})}{
print text(indexl, $text{index4}) . "
$fehler++;

<br>\ni";

}
i f ($config{skelshell} eq™
or not —d $config{skelshell}){
print text(indexl1, $text{index5}) . "
$fehler++;

<br>\ni";

}
i f ($config{skelnoshell} eq
or not —d $config{skelnoshell}){
print text(indexl, $text{index6}) . "
$fehler++;

<br>\ni";

i f ($config{homedir_perms} e
or $config{homedir_perms} !~ /A7[0|5|7){2}/){
print " $text{index7}<br>\r’;
$fehler++;
}
i f ($config{groupdir_perms}
or $config{groupdir_perms} !~ /A77[0|5|7]1%$/){
print " $text{index8}<br>\ri’;
$fehler++;

index.cgi
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i f ($config{userrow} !~ /MNd+$/ or $config{userrow} < 1 #l/usr/bin/perl
or $config{userrow} > 10){ B
print " $text{index9}<br>\{; R
$fehler++; #Script: user.cgi
1o} #Funktion: Zeigt alle vorhandenen Benutzer
i f ($config{grouprow} !~ /M\d+$/ or $config{grouprow} < 1 s # Felder fur die Benutzeranlegung
or $config{grouprow} > 10){ # Felder fir die Benutzerldschung
print " $text{index10}<br>\ri; # Link fur die Benutzermodifizierung
$fehler++; #Konfigurations—
us } #variablen: userrow (Anzahl der Tabellen—-Spalten)
i f ($config{stdshell} eg ™ or not - x $config{stdshell}){ 10 #Geschrieben von: Tobias Brinkert
print " $text{index11}<br>\ri; #letzte Anderung: 28.02.2001
$fehler++; B R R R
Hitti
120 HHHHHH T
#Uberprifung, ob alle bendtigten Systemprogramme ausgefuhrt werden kénn Rt
en 15 #Verwendete Variablen (local)
f oreach (@programms){ #
unl ess (has_command($_)){ ny $templ = 0; #Laufvariable fur Arrayzugriff
print text(index12,$_)." <br>\n; nmy @temp = (); #Temporéares Array fur Gruppen
125 $progfehler++; ny (%usernor, #alle normalen Benutzer (User —> UID)
20 %usersys #alle System-Benutzer (User —> UID)
} )=0;
#Ausgabe des MenUs, falls Konfiguration korrekt und alle Systemprogramm Bt
e B R T R R
130 #vorhanden sind, HHHHEHH
#andernfalls die Anzahl der Fehler und Hinweis auf die Konfiguration 25 #Bibliotheken einbinden
i f ($fehler == and $progfehler == 0){ #
@titles=($text{imagel} $text{iimage2},$text{image3}); do’ .Jusermgr-lib.pt
icons_table(\@links, \@titles, \@icons, 3); do’ ../web-lib.pl;
135} &init_config();
el se{ 30
i f ($fehler){ %usersys = getusers(’ systen’);
print " <hr>\r"; %usernor = getusers(’ normal);
print " <h3>'.text(index13, $fehler,
140 " <a href=\"/config.cgi?$module_name\}* </a>")."  </h3>} BT R T T T T R T
HHH
el si f ($progfehler){ 35 #Start der HTML-Ausgabe
print " <hr>\r"; #
print " <h3>".text(index14, $progfehler) . " </h3>", &header($text{titelul},™," usef, undef, undef, undef," <nobr>Written by</nobr><
145 pri nt text(index15, $gconfig{path}); br>
} <nobr><a href=mailto:t.brinkert\@15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
} <nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>
print " </b><hr>\ri; 40 <nobr>Version <b>$text{version}</b><nobjj;>
&footer(" /"," Webmin indeg); print " <hr>\r";
print " <p>\ni';
B
#Beginn Formular
45 #Aufrufscript: useradd.cgi
#Method: post
#Felder: txt_username (Accountname)
# txt_realname (Realer Name)
# pop_group (primare Gruppe)
50 # rad_passwd (PaRwort generieren [yes|no])

index.cgi, user.cgi
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55

60

65

70

75

80

85

90

95

100

user.cgi Seite 2/5
# rad_usertyp (Benutzertyp [s|t])
# rad_shell (Shell zuweisen [/bin/false|stdshell])
# rad_smb  (Samba-Account [yes|no])
# rad_skel (Heimatverzeichnis erstellen [yes|no])

print " <form action=./useradd.cgi method=post>\n
HitHHH
#Ausgabe der Tabelle fur das Anlegen einers neuen Benutzers

print " <h3>$text{user3}</h3>\ty
print " <table border=0 width=100% $cb cellpadding=5 cellspacing=0>\n
print " <tr>\n";
print " <td><b>'. hlink($text{user4}, " user#l) . " i </b></td>\n;
print " <td><input type=text maxlength=15 name=txt_username size=20><jtd>\n
print " <td><b>'. hlink($text{user5}, " user#2) . </b></td>\rt;
print " <td><input type=text maxlength=50 name=txt_realname size=25></td>\n
print " </fr>\n"
print " <tr>\n";
print " <td><b>'. hlink($text{user17}, " user#3) . " :</b></td>\r;
print " <td><select name=pop_group size=13\n
print " <option selected>—————— </option*Yn
%groups =  &getgroups(" normal’);
foreach ( sort keys %groups){
print " <option>$_</option>\ty
}
print " </select>\t};
print " </ftd>\n"
print " <td><b>'. hlink($text{user16}, " user#d) . " :</b></td>\n;
print " <td><input type=radio name=rad_passwd value=yes checked>&nbsp;$text{userl3}<br
print " <input type=radio name=rad_passwd value=no>&nbsp;$text{user14)\n
print " </ftd>\n";
print " </fr>\n"
print " <tr>\n";
print " <td><b>'. hlink($text{user6}, " user#5) . " :</b></td>\r;
print " <td><input type=radio name=rad_usertyp value=s checked>&nbsp;$text{user7}sbr>\n
print " <input type=radio name=rad_usertyp value=t>&nbsp;$text{uset8i\n
print " </ftd>\n";
print " <td><b>'. hlink($text{user9}, " user#6) . " :</b></td>\n;
print " <td><input type=radio name=rad_shell value=\"\/binVfalse\" checked>&nbsp;$text{userl
r>\n";
Erlil}l;\t " <input type=radio name=rad_shell value=$config{stdshell}>&nbsp;$text{user11} $config
ellh\n";
print " </ftd>\n"
print " </fAr>\n"
print " <tr>\n";
print " <td><b>'. hlink($text{user12}, " user#7) . " </b></td>\n;
print " <td><input type=radio name=rad_smb value=yes checked>&nbsp;$text{user13}sbr>\n
print " <input type=radio name=rad_smb value=no>&nbsp;$text{useri4}</fyr>\n
print " <ftd>\n"
print " <td><b>'. hlink($text{user15}, " user#8) . " </b></td>\rt;
print <<gOP;
<;d;<input type=radio name=rad_skel value=yes checked> &nbsp;$text{userl
3}<br>
<input type=radio name=rad_skel value=no> &nbsp;$text{userl4}
</td>
</[tr>
</table>
<br>

<table border=0 cellspacing=0 cellpadding=5>

\n

0}<
[std

T

105

110

115

120

125

130

135

140

145

150

155

<tr>

<td> &nbsp;<input type=submit value="
<td> &nbsp;<input type= reset value="
</tr>

</table>

</form>

<hr>

EOP

#Formular— und Tabellenende

B
B
HiHHHH

#Beginn Formular

#Aufrufscript: userdel.cgi

$text{submitul}> &nbsp;</td>
$text{reset}> &nbsp;</td>

#Method: post

#Felder: chk_* (Benutzername)

# chks_*  (Systembenutzername)

# rad_homedel (Heimatverzeichnisse l6schen)
#Aufrufscript: usermod.cgi (per Link)

#Methode:  get

#Felder: user (Benutzername)

#

print " <form action=./userdel.cgi method=post3\n

print " <h3>$text{userl}</h3>\ty

HHRHHE

#Ausgabe der Benutzer-Tabelle

print " <table border width=100%>n

print " <tr $tb align=center>th

for (1..$config{userrow}){
print " <td><b>$text{userl9}</b></td>\h
print " <td><b>$text{user20}</b></td>\h

ITRTRTRTEIRTRTRIRTTRTRINTRTNT

}
print " </tr>\n";
@temp = sort keys %usernor;
whil e (ftempl<=$ #temp){
print " <tr $cb>\i;
f or (1..$config{userrow}){
ot print " <td>&nbsp;<a href=./Jusermod.cgi?user=$temp[$templ]>$temp[$templ]</a>&
</td>\n";
i f ($temp[$templ] ne "){
print " <td align=center><input type=checkbox name=chk_$temp[$temp1] valug
mp[$templ]>&nbsp;</td>\h

el se{
print " <td>&nbsp;</td>\H;

}
Stempl++;
print " </fr>\n"

print <<EOP;

</table>

<br>

<table border=0 $cb cellpadding=5 cellspacing=0>
<tr>

EOP

hbsp;

=$te

user.cgi

3/27



user.cgi Seite 4/5 user.cgi Seite 5/5

print " <td><b>'. hlink($text{user18}, " user#9) . " :</b></td>\n; </tr>

print <<EOP; 210 </table>
160 <td><input type=radio name=rad_homedel checked value=yes> &nbsp;$text{us </form>

erl3}<br> <hr>

<input type=radio name=rad_homedel value=no> &nbsp;$text{user14} EOT

</td> #

</tr> 215 #Formular- und Tabellenende

</table> S R R R R R R R R
165 <hr> T

EOP

170

175

180

185

190

195

200

205

#Tabellenende

B R R R R R R R R R R R R R R A e 2
HHHEHEE

B R R T A R R R R TR R T R R
BHHHRHT

#Ausgabe der Systembenutzer-Tabelle

#

print " <h3>$text{user2}</h3>\i

print " <table border width=100%>\n

print " <tr $tb align=center>th

for (1..$config{userrow}){
print " <td><b>$text{user19}</b></td>\h
print " <td><b>$text{user20}</b></td>\h

}

print " <fr>\n"
$temp1=0;
@temp=();

@temp= sort keys %usersys;
while ($templ<$  #temp){
print " <tr $ch>\n;

for (1..$config{userrow}){

print " <td>&nbsp;<a href=./usermod.cgi?user=$temp[$templ]>$temp[$templ]</a>
p;</td>\rf";
i f ($temp[$templ] ne ")
print " <td align=center><input type=checkbox name=chks_$temp[$temp1] value=
emp[$templ]></td>\t
}
el se{
print " <td>&nbsp;</td>\t;
}
$templ++;
print " </tr>\n";
}
@temp=();
print " </table>\nf;

#Tabellenende
A R R
HitHHH
st
#Tabelle fur Buttons
print <<EOT;
<br>
<table border=0 cellspacing=0 cellpadding=5>
<tr>
<td>&nbsp;<input type=submit value="$text{submitu2}">&nbsp;</td>
<td>&nbsp;<input type=reset value="$text{reset}">&nbsp;</td>

Rnb

U7

&footer(" /$module_namnie $text{back1});

user.cgi
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useradd.cgi

Seite 2/4

10

15

20

25

30

35

40

45

50

#!/usr/bin/perl

R R R R R R R R
HiHHH

#Script: useradd.cgi

#Funktion: Legt neuen Benutzer an

#Konfigurations—

#variablen: homedir_schueler (Pfad zu Schilerheimatverzeichnissen

# homedir_lehrer (Pfad zu Lehrerheimatverzeichnissen)

#Geschrieben von: Tobias Brinkert

#letzte Anderung: 28.02.2001
T
HHHHHHHT

#Verwendete Variablen (local)

#

ny ($return)=0;

ny ($passwd,
$passwdvalid

#Rickgabewert von Systemaufrufen
#Palwort
#PalRwortvalidierung

#
T T
HHHHH
.
#Bibliotheken einbinden

#
do’ ../web-lib.pl;
do’ ./usermgr-lib.pt

&init_config();

&ReadParse();

HHHHHHE

#Funktion: passwdpart()
#Ubergabewert: keine
#Ruckgabewert: keine
#Beschreibung: Liefert HTML-Code fur die Eingabe eines PaBwortes
#Aufrufscript:  useradd.cgi
#Method: post
#Felder: txt_password
# txt_passwordvalid
# pop_group

# rad_passwd

# rad_shell

# skel

# userhome

# txt_username

# txt_realname

# rad_smb

e
HHHEHH
sub passwdpart {
print <<EOP;
<form action=./useradd.cgi method=post>

60
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95
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<table border=0 cellpadding=5>
< tr>
<td><b>
EOP
pri nt hlink($text{useradd8}, "
print <<EOP;
</b></td>
<td><input type=password maxlength=12 name=txt_passwd size=14></td>
</ tr>
< tr>
<td><b>
EOP
pri nt hlink($text{useradd9}, "
pri nt <<EOP;
</b></td>
ztd><input type=password maxlength=12 name=txt_passwdvalid size=14>
>

useradd#$text{useraddg}

useradd#$text{useradd9}

</t

</ tr>

< tr>

<td><input type=submit value=$text{submitual}></td>

<td><input type= reset value=$text{ reset }></td>

</ tr>

< tr>

<td><input type=hidden name=pop_group value=$in{pop_group}>
<input type=hidden name=rad_passwd value=$in{rad_passwd}>
<input type=hidden name=rad_shell value=$in{rad_shell}>
<input type=hidden name=skel value=$in{skel}>
<input type=hidden name=userhome value=$in{userhome}>
<input type=hidden name=txt_username value=3$in{txt_username}>
<input type=hidden name=txt_realname value=" $in{txt_realname}>
<input type=hidden name=rad_smb value=$in{rad_smb}>

</td>

<td>

</td>

</ tr>

</table>

</form>

EOP

}

w
#Uberpriifung der tibergebenen Werte und Bildung des String fur das Heima
tverz.
i f ($in{txt_username} I~ /Mw+$/){
error($text{fehlerual});
exit;

ITRTRTRTEIRTRTRIRTTRTRTNTRTNT

}
i f ($in{pop_group} eq" ———")
error($text{fehlerua2});

exit;

}
i f ($infrad_usertyp} eq" s'Y
$in{userhome} = $config{homedir_schueler} . " I"
. $in{pop_group} . " " . $in{txt_username};

el si f ($in{rad_usertyp} eq" t"{

$in{fuserhome} = $config{fhomedir_lehrer} . " /" . $in{txt_username}

useradd.cgi
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}
i f ($in{rad_skel} eq" yes' and -e $in{userhome}){
error(text(fehlerua3, $in{fuserhome}));

}

i f ($in{rad_skel} eq" yes'){
i f ($in{rad_shell} eq $config{stdshell}){
$in{skel}=$config{skelshell};

el se {
$in{skel}=$config{skelnoshell};

R R R T
#HHHH
#Start der HTML-Ausgabe
#
&header($text{titelu2},"," useradti, undef, undef, undef,K"
r><br>
<nobr><a href=mailto:t.brinkert\@15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
<nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>
<nobr>Version <b>$text{version}</b><nolij>
print " <hr>\ni";
print " <p>\ni;
print " <pre>\n;
HHHHHE
#Generierung des PaRwortes, PalRwortvalidierung, Ausgabe von HTML-Code
#fur das Eingeben des PaRRwortes
i f ($in{rad_passwd} eq" yes'){
print " $text{useraddl};

<nobr>Written by</nob

TR R R R e PR T R R N TR TR AT RN TR TR R TN TR TN R TR IR TR IR TR TN TR TR TR IR TR TR IR TR TN TR TN TR TR IR TR TN TR TN TR TR TRINTRTNIRT ORI

HiHHH
#lnitialisierung des Zufallszahlengenerator und
#

srand ( tinme() " ($$ + ($$ << 15)));
$passwd=  &passwdgen($in{txt_username});

print " <b>$text{return1}</b>\f;

print " $text{useradd2}:<b>$passwd</b*\n

}

el si f ( defi ned $in{txt_passwd}){
i f ($in{txt_passwd} eq $in{txt_passwdvalid}){
$passwdvalid=" ok";
$passwd=$in{txt_passwd};

el se{
print " <h3>$text{useradd10}</h3></pre>\n
&passwdpart();

}

el se{
print " </pre>\n;
&passwdpart();

}

BT R R R R R T R R TR R T R R
BHHHRHT

#Anlegen des Benutzer und des Samba—-Accounts

i f ($in{rad_passwd} eq" yes' or $passwdvalid

eq " ok’
print text(useradd4, $in{txt_username}) . " i

165

170

175

180

190

i f ($in{rad_skel} eq " yes){
syst enm(" useradd —g $in{pop_group} —d $in{userhome} —s $in{rad_shel

$return =
—c \"$in{txt_realname}\" -m -k $in{skel} —-p $passwd $in{txt_username} >/dev/null 29&1256;
el se{
$return = syst em" useradd —g $in{pop_group} —d $in{userhome} —s $in{rad_shel

—c \"$in{txt_realname}\" —p $passwd $in{txt_username} >/dev/null 228/1256;

i f ($return == 0){
print " <b>$text{return1}</b>\f;
print " $text{useradd5}: <b>$in{pop_group}</b>n
print " $text{useradd6}: <b>$in{userhome}</b>\n

el se {
print " <b>$text{return2} [ .
hlink(" RC = $returf),” systemprogs#ua$retdin " ]</b>\n";
i f ($in{rad_smb} eq" yes' and $return == 0){
print " $text{useradd7}";
$return = syst em(" smbpasswd —a —e —s $in{txt_username} $passwd >/dev/null 2
") | 256;
i f ($return == 0)
print " <b>$text{returnl}</b>\t;

el se{
print " <b>$text{return2} [ .
hlink(" RC = $returty, " systemprogs#smSretiin " ]</b>\n";
el si f ($in{rad_smb} eq" yes'y{

print " $text{useradd7}: <b>$text{return3}</b>\n
print " </pre>;

print " <hr>";
&footer(" /$module_name/user.cgibtext{back3});

—

—

>&1
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#!/usr/bin/perl

R R R R R R R R

HiHHH

#Script: usermod.cgi

#Funktion: Zeigt Benutzer—Details und

# modifiziert Benutzerdaten

#Aufgerufen von: user.cgi

Werte: user

usermod.cgi
rad_passchange (PaRwort andern)
txt_primgroup  (neue Primé&re Gruppe)
pop_secgroupsdel (aus sek. Gruppen léschen)
pop_secgroupsadd (zu sek. Gruppen hinzuflige

(Benutzername)

=

rad_samba (Anderung des Samba—-Accoun

Y
~

pop_shell (Shell des Benutzers)
txt_passwd (PaRwort)
txt_passwdvalid (PalRwortvalidierung)
user (Benutzername)

shell (Shell)

primgroup (Priméare Gruppe)
#Geschrieben von: Tobias Brinkert

#letzte Anderung: 28.02.2001

I}

HHBFHIFHRGHIEEE T

B R
HHHHHH

#Verwendete Variablen (local)

#

ny ($str_usermod,
$str_smbpasswd,
$schluessel,
$primgroup

#Optionsstring fur usermod
#Optionsstring fur smbpasswd
#Laufvariable fur foreach—Schleifen
#Priméare Gruppe des Users

ny ($<’:hange, #Kontrollvariable, ob Anderungen vorgenommen wurd
en

$templ, #kennzeichnet Anderungen an sek. Gruppen
$return, #Variable fur Riickgabewerte von Systemaufrufen
)=0;
ny (@user, #Informationen tber den Benutzer
@delgroups, #Gruppen, aus denen der Benutzer entfernt werden
soll
@addgroups, #Gruppen, zu denen der Benutzer hinzugefiigt werde
n soll
ny (%secgroups, #alle sekundaren Gruppen des Benutzers; Group —>
GID
%groups #alle vorhandenen Gruppen; Group —> GID

#
R
HtHHE

#Bibliotheken einbinden

#

50
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do’
do’

..;web-lib.pl;
Jusermgr-lib.pt

&init_config();
ReadParse();

HHHHHH AR R A

B

#Uberpriifung, ob Anderungen vorgenommen werden miissen und Generierung

#der Optionsstrings fur die Systemprogramme

#
i f ( defined $in{primgroup}){

i f ($in{rad_passchange}
or $inf{rad_samba}

i f ($in{txt_passwd}

error($text{fenlerum1});

eq" ja' or $in{rad_samba}
eq " passwd){
ne $in{txt_passwdvalid}){

exit;
i f ($in{rad_passchange} eq" ja")q
$str_usermod=" —p \"$in{txt_passwd}\"";
i f ($in{rad_samba} eq " add){

$str_smbpasswd=" —a —e -s $infuser} \"$in{txt_passwd};
el si f ($in{rad_samba}

eq " passwi
$str_smbpasswd="

-s $in{user} \"g)é{txt_passwd}\";

eq" add

$change=1;
}
i f ($in{rad_samba} eq" enablé){
$str_smbpasswd=" -e —s $in{user};
$change=1,;
}
el si f ($in{rad_samba} eq " disabl&){
$str_smbpasswd=" -d -s $infuser};
$change=1;
}
el si f ($in{frad_samba} eq" deleté){
$str_smbpasswd=" -X —s $in{user};
$change=1;
}
i f ($in{txt_primgroup} ne $in{primgroup}){
i f ( get gr nam$in{txt_primgroup}) eq undef ){
error($text{fehlerum?2});
exit;
el se{
$change=1;
$str_usermod.=" —g $in{txt_primgroup}";
oo .
i f ($in{shell} ne $in{pop_shell}){
$str_usermod=" -s $in{pop_shell};
$change=1;
}
B T R R R TR T TR TR TR R
HHHHIHR

#sekundéare Gruppenzugehdorigkeiten &ndern

%secgroups=getusergroups($in{user});

i f ( defined $in{pop_secgroupsdel}){

usermod.cgi
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@delgroups readpopmultiple($in{’
f or each (@delgroups){
del et e $secgroups{$_};

pop_secgroupsdg);

}
$temp=1,

i f ( defined $in{pop_secgroupsadd}){
@addgroups=readpopmultiple($in{’
f or each (@addgroups){
$secgroups{$_}= get gr nam($.);

pop_secgroupsadit

$temp=1,

i f ($temp == 1){
$str_usermod.="
$change=1;

-G\". join(",", keys %secgroups)." \"

undef %secgroups;
HHt
#Start der HTML-Ausgabe
#

&header($text{titelu3d},™,"
><br>
<nobr><a href=mailto:t.brinkert\@15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
<nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>
<nobr>Version <b>$text{version}</b><nobij>
print " <hr>\ni';
print " <p>\n
HHHHH
#Benutzerdaten andern
i f ($change == 1){
print " <h3>.text(usermod22, $in{user}) . "
print " <pre>,
1 f ($str_usermod){
print " $text{usermod20};

usermod, undef, undef, undef,

</h3>\r

$return = syst en(" usermod $str_usermod $in{user} >/dev/null 2>%1256;
if ($return ==
print " <b>$text{returnl}</b>\t;
el se{
print " <b>$text{return2} [ .
hlink(" RC = $returth, " systemprogs#ums$retuin " ]</b>\n";

if ($str_ smbpasswd){
print " $text{usermod21}";
$return = syst en(" smbpasswd $str_smbpasswd >/dev/null 29&256;
if ($return == 0){
print " <b>$text{returnl}</b>\;

el se {
print " <b>$text{return2} [ .
hlink(" RC = $returty, "

systemprogs#smsretdin " ]</b>\n";

" <nobr>Written by</nobr|

160

165

170

175
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200
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210

print " </pre>\rf;
print " <hr>\ni";

}
B
HiHHHHE

#Tabelle mit Benutzer—Details ausgeben

@user=get pwnamsin{user};

$pr|mgroup— get gr gi d $user(3];

print " <h3>". text(usermod1, $infuser}) . </h3>\rl';
print " <table border=0 cellspacing=0 ceIIpadding:5 $cb width=100%>\n
print " <tr>\n";
print " <td>". hI|nk($text{usermod2} " usermod#1) . " :</td>\nf';
print " <td><b>$user[0]</b></td>\h
print " <td>". hlink($text{usermod3}, " usermod#?) . " :</td>\n";
print " <td><b>$user[2]</b></td>\h
print " </tr>\n";
print " <tr>\n";
print " <td>". hlink($text{usermod4}, " usermod#3 . "  :</td>\nf';
print " <td><b>$user[6]</b></td>\h
print " <td>". hlink($text{usermod5}, " usermod#4) . " </td>\ni';
print " <td><b>$primgroup ($user[3])</b></td>\n
print " </tr>\n";
print " <tr>\n"
print " <td>". hlink($text{usermod6}, " usermod#® . " :</td>\n";
pri nt " <td><b>$user[7]</b></td>\h
print " <td rowspan=2 valign=tog>

hI|nk($text{usermod7} " usermod#§ . " :</td>\nl';
print " <td rowspan=2 valign=top><Hp
%secgroups= &getusergroups($in{user});
f or each $schluessel ( sort keys %secgroups){

print " $schluessel ($secgroups{$schluessél}),

print " &nbsp;</b></td>\H;
print " </tr>\n";
print " <tr>\n";
print " <td>". hlink($text{usermod8}, " usermod#7) . " :</td>\nl';
print " <td><b>$user[8]</b></td>\h
print " </tr>\n";
print " </table>\;

#Tabellenende

w

BH I R T R
Hitti

#Beginn Formular

#Aufrufscript: usermod.cgi

#Method: post

#Felder: rad_passchange (PaRwort &ndern)

txt_primgroup  (neue Primére Gruppe)
pop_secgroupsdel (aus sekundaren Gruppen léschen)
pop_secgroupsadd (zu sekundaren Gruppen hinzufiigen)
rad_samba (Anderung des Samba—-Accounts)
pop_shell (Shell des Benutzers)

txt_passwd (PaRwort)

txt_passwdvalid (PaRwortvalidierung)

user (Benutzername) [hidden]

shell (Shell) [hidden]

primgroup (Priméare Gruppe) [hidden]

HHFHFHHTR
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#
print " <form action=./usermod.cgi method=post3\n
print " <br>\ni";
print " <h3>'. text(usermod9, $in{user}) . " </h3>\rl';
print " <table border=0 cellspacing=0 cellpadding=2 $cb width=100%>\n
print " <tr>\n";
print " <td><b>'. hlink($text{usermod10}, " usermod#8 .

" </b></td>\r
print " <td>

<input type=radio name=rad_passchange value=ja> $text{auswahl1}sbr>\n
print " <input type=radio name=rad_passchange value=nein checked>
$text{auswahl2}</td>\ty
print " <td><b>'. hlink($text{usermod17}, "
" </b></td>\
print " <td><input type=password maxlength=14 name=txt_passwd size=10><{td>\n
print " <td><b>'. hlink($text{usermod18}, " usermod#19 .
" </b></td>\;
print " <td><input type=password maxlength=14 name=txt_passwdvalid size=10>
<ftd>\rf;
print " <td><b>'. hlink($text{usermods}, "
" </b></td>\r;
print " <td><select name=pop_shell size=1%\n
i f ($user[8] eq " $config{stdshell}){
print " <option selected>$config{stdshell}</option*\n
print " <option>/bin/false</option>th

usermod#9 .

usermod#11) .

}

el si f ($user[8] eq " /bin/false){
print " <option selected>/bin/false</option*\n
print " <option>$config{stdshell}</option>\h

el se{
print " <option selected>$user[8]</option*\n
print " <option>$config{stdshell}</option>\h
print " <option>/bin/false</option>th

}

print " </select>\t;
print " </ftd>\n"
print " </fr>\n"
print " <tr>\n";

print " <td><b>'. hlink($text{usermod5}, " usermod#1? .
" </b></td>\r;
print " <td>

<input type=text name=txt_primgroup maxlength=50 size=10 value=$primgtoup>
. group_chooser_button(" txt_primgroup,0,0) . " </td>\r";
print " <td><b>'. hlink($text{usermod24}, " usermod#173 .
" i</b></td>\rt
print " <td><select name=pop_secgroupsdel size=7 multiple>\n
f or each $schluessel ( sort keys %secgroups){
print " <option value=\"$schluessel\">
$schluessel ($secgroups{$schluessel})</optidh>\n

print " </select></td>\ly

print " <td><b>'. hlink($text{usermod23}, "

" </b></td>\rl';

print " <td><select name=pop_secgroupsadd size=7 multipte>\n

%groups= &getgroups();

f or each $schluessel ( sort keys %groups){
unl ess ( def i ned $secgroups{$schluessel}

usermod#1%) .

or $schluessel eq $primgrou

275

280

285

290

295

300

pX{

print " <option value=\"$schluessel\">
$schluessel ($groups{$schluessel})</optioh>\n

print " </select></td>\ly

print " <td><b>'. hlink($text{usermod11}, " usermod#1% .

" </b></td>\rl;

print <<EOP;

<§d;<input type=radio name=rad_samba value=none checked> $text{usermod1l
2}<br>

<input type=radio name=rad_samba value=add> $text{usermod13}<br>
<input type=radio name=rad_samba value=enable> $text{usermod14}<br>
<input type=radio name=rad_samba value=disable> $text{usermod15}<br>
<input type=radio name=rad_samba value=passwd> $text{usermod10}<br>
<i/nput type=radio name=rad_samba value= del et e> $text{usermod16}</td>
</[tr>

</table>

<br>

<table border=0 cellspacing=0 cellpadding=5>

<tr>

<td> &nbsp;<input type=submit value=\" $text{submitu3}\">&nbsp;</td>
<td>&nbsp;<input type=reset value=\"$text{resetj\">

<input type=hidden name=user value=\"$in{useri\">

<input type=hidden name=shell value=\"$user[8]\">

<i/nput type=hidden name=primgroup value=\"$primgroup\"></td>

</tr>

</table>

</form>

<hr>

EOP

#

#Formular und Tabellenende

B R

&footer("/$module_name/user.cgi" , $text{back3});

usermod.cgi
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#!/usr/bin/perl
B R R R R R R R A R R R R A R R R 2
HHHEHEE

#Script: userdel.cgi

#Funktion: Loscht Benutzer

#Aufgerufen von: user.cgi

# Werte: chk_* (Benutzernamen)

# chks_*  (Systembenutzernamen)

# rad_homedel (Heimatverzeichnisse l6schen)

#Geschrieben von: Tobias Brinkert

#letzte Anderung: 28.02.2001

T R T R R T R R T
HHHHH

#Verwendete Variablen (local)

ny ($schluessel, #Zwischenspeichervariable fir foreach—Schleife

$return, #Variable fur Rickgabewert von Systemaufrufen
$fehler #Zahler fur Fehler
)=0

ny @starttime=  ti mes; #Startzeitwerte speichern

nmy @endtime=();
R R R T R T

HHHHHH
#Bibliotheken einbinden
#

#Array fiur Endzeitwerte

do’ ../web-lib.pl;
&init_config();
ReadParse()

HHHAHH R

st
#Start der HTML-Ausgabe
#

&header($text{titelu4},™,"

><br>
<nobr><a href=mailto:t.brinkert\@15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
<nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>
<nobr>Version <b>$text{version}</b><nobij>

print <<EOP;

<hr>

<p>

<h3>$text{userdell}</h3>

<pre>

EOP

userdel, undef, undef, undef," <nobr>Written by</nob

HHHHH A

st
#Ausgabe von Fehleranzahl
#

f or each $schluessel ( keys %in){

next if ($schluessel eq " rad_homedg);

print text(userdel2, $in{$schluessel});

S T R T T R R T T T R
HHHHIH
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#User und Heimatverzeichnis Ioschen
i f ($in{rad_homedel} eq" yes' and $schluessel =~ /"chk_

$return = Sy sten(" userdel -r $in{$schluessel} > /dev/null 2>§1 256;
i f ($return == 0){
print text(userdel3, $text{return1}) ." B
print text(userdeld, $text{returnl})." B
el se{
pri nt text(userdel3, $text{return2}) . " <b>T". hlink(" RC =
$returr!, " systemprogs#ud$retupn " ]</b>;";
print text(userdeld, $text{return3}) . " H
$fehler++;
}
B
#nur User léschen
el se{
$return = syst em(" userdel $in{$schluessel} > /dev/null 2>&1/ 256;
i f ($return == 0)
print text(userdel3, $text{returnl}) ." -
print text(userdel4, $text{return3}) . " B
el se {
print text(userdel3 $text{return2}) <b>[". hlink(" RC =
$returrdt, " systemprogs#ud$retuin " J</b>;"
print text(userdel4, $text{return3}) B
$fehler++;
}
witt

#Samba-Account Iéschen

$return = syst en(" smbpasswd —-x -t $in{$schluessel} > /dev/null 2>%1256;
i f ($return ==
print text(userdel5, $text{returnl}) ." \n";
el se{
pri nt text(userdel5, $text{userdel6}) . " \n";
o
print " </pre>\rf;

print " <hr>\r";

T T R R T R T R R T R A R TR T R
HHHHIHR

#Ausgabe von Fehleranzahl

i f ($fehler){
print " <h3>".text(userdel7, $fehler) ."
print " <hr>\n";

</h3>\rf;

}
BT
i

#Ausgabe von Laufzeitdaten

#

print " <h3>$text{timel}</h3>\;
@endtime=ti nes;

print " <pre>;

userdel.cgi
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105

pri
pri
pri
pri
pri
pri

&footer(" /$module_name/user.dgbtext{back3});

nt
nt
nt
nt
nt
nt

text(time2, $endtime[0]-$starttime[0]) . "
text(time3, $endtime[1]-$starttime[1]) . "
text(time4, $endtime[2]-$starttime[2]) . "
text(time5, $endtime[3]-$starttime[3]) . "
" </pre>\ni;

" <hr>\n";
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#l/usr/bin/perl
FR R A R R R R S R R R R R R R S R R R R R
b

#Script: group.cgi

#Funktion: Zeigt alle vorhandenen Gruppen

# Felder fur die Gruppenanlegung

# Felder fir die Gruppenldschung

# Link fur die Gruppenmodifizierung

#Konfigurations—

#variablen: grouprow (Anzahl der Tabellen—Spalten)
groupdir (Pfad zu Gruppenverzeichnis)

# homedir_schueler (Pfad zu Schulerheimatverzeichnissen

# homedir_lehrer (Pfad zu Lehrerheimatverzeichnissen)

#Geschrieben von: Tobias Brinkert

#letzte Anderung: 28.02.2001

SRR H S AR A U S R A H AL A B H S A
B

#Verwendete Variablen (local)

my (%groupsys, #alle System—Gruppen; Group —> GID
%groupusr #alle normalen Gruppen; Group —> GID

=0
ny (@groupsys, #alle System-Gruppen
@groupusr #alle normalen Gruppen

=()
ny $templ = 0; #Zahlvariable fur Array—Zugriff
#

BHHEH R R R R
Bt

B T
Bttt

#Bibliotheken einbinden

#

do’ ../web-lib.pl;
do’ .Jusermgr-lib.pt
&init_config();

B R R R R
HHHHHE

#alle Gruppen ermitteln
%groupsys=getgroups(" systent);
%groupusr=getgroups(" normal’);
@groupsys= sort keys %groupsys;
@groupusr= sort keys %groupusr;
%6groupsys=();

%groupusr=();

i

#Start der HTML-Ausgabe

#
&header($text{titelg1},"," group’, undef, undef, undef," <nobr>Written by</nobr>|
<br>

<nobr><a href=mailto:t.brinkert\@ 15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
<nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>

userdel.cgi, group.cgi 11/27
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55

60

65

70
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85
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<nobr>Version <b>$text{version}</b><nolij;>
print " <hr>\ni";
print " <p>\ni;
SR T T T R T T
HHHHE
#Beginn Formular
#Aufrufscript: groupadd.cgi
#Method: post
#Felder: txt_groupname
# chk_groupdir
# pop_dir
#
print " <form action=./groupadd.cgi method=post>\n
SR T T T T T
HHHHE
#Ausgabe der Tabelle fur das Anlegen einer neuen Gruppe
print <<EOP;
<h3>$text{group1}</h3>
<table border=0 width=100% $cb cellpadding=5 cellspacing=0>

<tr>

EOP

print " <td><b>'. hlink($text{group2}, " group#l)."  :</b></td>\n;
print <<gEOP;

<}d><input type=text maxlength=16 name=txt_groupname size=20></td>

</[tr>

<tr>

EOP

print " <td><b>'. hlink($text{group3}, "

print <<EOP;

<;d><input type=checkbox checked name=chk_groupdir></td>

</[tr>

<tr>

EOP

print " <td><b>'. hlink($text{group4}, "

print <<gEOP;

<td>< sel ect name=pop_dir size=1>

<option value=1>$config{groupdir}/&It;$text{group7}&gt;</option>

<option selected value=2>
$config{homedir_schueler}/&lt;$text{group7}&gt;/

</option>

<option value=3>$config{homedir_lehrer}/&lt;$text{group7}&gt;</option>

</ sel ect >

</td>

</tr>

</table>

<br>

<table border=0 cellspacing=0 cellpadding=5>

<tr>

<td> &nbsp;<input type=submit value="

<td> &nbsp;<input type= reset value="

</tr>

</table>

</form>

<hr>

EOP

#Formular— und Tabellenende

T

HHHHHHHT

group#2) ."  </b></td>\rf;

group#3) . " </b></td>\r;

&lt;$text{group7}

&gt;

$text{submitgl}> &nbsp;</td>
$text{reset}> &nbsp;</td>

105

110

115

120

125

130

135

140

145

150

155
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#Beginn Formular
#Aufrufscript: groupdel.cgi

#Method: post
#Felder: chk_* (Gruppenname)
#

#Aufrufscript: groupmod.cgi (per Link)
#Methode:  get
#Felder: group (Gruppenname)
#
print " <form action=./groupdel.cgi method=post3\n
B R T R R
HitHi
#Ausgabe der Benutzergruppen-Tabelle
print " <h3>$text{group5}</h3>\y
print " <table border width=100%>\n
print " <tr $tb align=center>th
f or (1..$config{grouprow}){
print " <td><b>$text{group7}</b></td>\ly
print " <td><b>$text{group8}</b></td>\l}

print " </tr>\n";
$temp1=0;
whil e (templ<=$  #groupusr){
print " <tr $cb>\ri;
for (1..$config{grouprow}){
print " <td>&nbsp;<a href=./groupmod.cgi?group=$groupusr[$templ]>$groupusr[$tg
]</a>&nbsp;</td>\f;
i f ($groupusr[$templ] ne "){
print " <td align=center><input type=checkbox name=chk_$groupusr[$temp1] v
$groupusr[$templ]></td>\n

el se {
print " <td>&nbsp;</td>\t;

}
$templ++;

print " </tr>\n"

}

print " </table>\ti;

print " <hr>\r";

#Tabellenende

HHH T R T T T T R T
HH

#Ausgabe der Systemgruppen—Tabelle

#

print " <h3>$text{group6}</h3>\ty

print " <table border width=100%>n

print " <tr $tb align=center>th

for (1..$config{grouprow}){
print " <td><b>$text{group7}</b></td>\ty
print " <td><b>$text{group8}</b></td>\ty

print " </tr>\n";
$templ=0;

rmpl

hlue=

group.cgi
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160

165

170

175

180

185

190

whi | e ($templ <$  #groupsys){
print " <tr $cb>\ri;
f or (1..$config{grouprow}){

print " <td>&nbsp;<a href=./groupmod.cgi?group=$groupsys[$templ]>$groupsys[$f

|</a>&nbsp;</td>\tf;
i f ($groupsys[$templ] ne
print " <td align=center><input type=checkbox name=chk_$groupsys[$temp1]
=$groupsys[$templ]></td>tn
}

el se{
print " <td>&nbsp;</td>\f};

}
$templ++;
print " </tr>\n";

}

print " </table>\nf;

#Tabellenende

SR T T T R T HE T
HHHHE

HHHHHHTE

#Tabelle fUr Buttons

print <<EOP;

<br>

<table border=0 cellspacing=0 cellpadding=5>
<tr>

<td> &nbsp;<input type=submit value="

<td> &nbsp;<input type= reset value="
</tr>

</table>

</form>

<hr>

EOP

#

#Formular— und Tabellenende
T
HHHHHHHT

$text{submitg2}> &nbsp;</td>
$text{reset}> &nbsp;</td>

&footer(" /$module_nanie $text{back1l});

emg

alug
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#l/usr/bin/perl
FR R A R R R R S R R R R R R R S R R R R R
b

#Script: groupadd.cgi

#Funktion: Legt eine neue Gruppe an

#Aufgerufen von: group.cgi

# Werte: txt_groupname (Gruppenname)

# chk_groupdir ("on"wenn Gruppenverzeichnis

# angelegt werden soll)

# pop_dir (Angabe, wo das Gruppenverzeic

hnis

# liegen soll)

#Konfigurations—

#variablen: groupdir_perms (Zugriffsrechte fur Gruppenverzeichn
is)

# groupdir (Pfad zu Gruppenverzeichnis)

# homedir_schueler (Pfad zu Schulerheimatverzeichnissen
# homedir_lehrer (Pfad zu Lehrerheimatverzeichnissen)

#Geschrieben von: Tobias Brinkert

#letzte Anderung: 28.02.2001

SRR H S LSRR A U S R A A H AL A B H S A
BB

#Verwendete Variablen (local)

my %groups=(); #alle vorhandenen Gruppen; Group —> GID

ny ($templ, #Pfad fur Gruppenverzeichnis
$return #Variable fur Ruckgabewerte von Systemaufrufen
)=0;

#

B R T T
Bttt

#Bibliotheken einbinden

#
do’ ../web-lib.pl;
do’ .Jusermgr-lib.pt
&init_config();
&ReadParse();
T T R R T T S R R T T A R T T T
HHHHIHR
#Uberpriifung, ob ein giiltiger Gruppenname (ibergeben wurde
i f ($in{txt_groupname}!~ /Mw+$/){

error($text{fehlergal});

exit;

i

#Erzeugung des String, der das Gruppenverzeichnis beinhaltet und

#Uberprifung, ob das Gruppenverzeichnis angelegt werden kann

i f ($in{chk_groupdir} eq " on'){
i f ($in{pop_dir} == 1){
$templ = $config{groupdir} . "

" . $in{txt_groupname};

group.cgi, groupadd.cgi
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el si f ($in{pop_dir} == 3} 100 print " <b>$text{return1l}</b>\f};
50 $templ = $conf|g{homed|r lehrer} . " /" . $in{txt_groupname};
} el se{
el se { print " <b>$text{return2} .
$temp1 $conf|g{homed|r schueler} . " /" . $in{txt_groupname} . hlink(" RC = $returt," systemprogs#cw$retun. " ]</b>\n";
. $in{txt_groupname}; 105
55 }
if (e $templ){ el se{
error($text{fehlerga31} . " <i> $temp3 </i* . $text{fehlerga32}); print " <b>$text{groupadd3}T.
exit; hlink(" RC = $returth, " systemprogs#mkS$retutn. " ] ($temp3)</b>\f};
} 110 print " $text{groupadd3}: </b>$text{return3}</b>\n

65

70

75

80

85

90

95

B R

HHHHHH

#Uberpriifung, ob die ibergebene Gruppe schon vorhanden ist

%groups=getgroups();

foreach ( keys %groups){
i f ($in{txt_groupname}
error($text{fehlerga2});

exit;}

eq $_){

3#######################################################################
ﬁgﬁgﬁﬁer HTML-Ausgabe
&header($text{t|telg2} e groupadd, undef, undef, undef," <nobr>Written by</no
br><b <rnobr><a href=mailto:t.brinkert\@15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
<nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>

<nobr>Version <b>$text{version}</b><noljj>

print " <hr>\ni";
print " <p>\n;
print " <pre>\rf;

pri nt text(groupaddl $|n{txt groupname})

HHHHH R

st
#Anlegen der Gruppe

$return = syst en(" groupadd $in{txt_groupname} >/dev/null 2>&1/ 256;
i f ($return ==
print " <b>$text{return1}</b>\f};
el se{
print " <b>$text{return2} [ .
hlink(" RC = $returty, " systemprogs#ga$retu)n " J</b>\n";
wa
#Anlegen des Gruppenverzeichnisses
i f ($in{chk_groupdir} eq " on" and $return == 0}

print " $text{groupadd2};
$return = syst em(" mkdir -p -m $config{groupdir_perms} $temp1 >/dev/null 23§1
256;
i f ($return == 0){
print " <b>$text{returnl} ($templ)</b>tn
print " $text{groupadd3};
$return = syst enm(" chown .$in{txt_groupname} $templ >/dev/null 2>87 256

i f ($return == 0){

115

120

}

}

el si f ($in{chk_groupdir}) {
print " $text{groupadd2}: <b>$text{return3}</b>\n
print " $text{groupadd3}: <b>$text{return3}</b>\n

print " </pre>\nf;
print " <hr>\n";
&footer(" /$module_name/group.cgibtext{back?2});

groupadd.cgi
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#!/usr/bin/perl

T

HHHHHHHT

#Script: groupmod.cgi

#Funktion: Zeigt Gruppen—Details und

# modifiziert sekundare Gruppenmitglieder

#Aufgerufen von: group.cgi
Werte: group

groupmod.cgi
Werte: pop_useradd (Liste der User, die zur Gruppe

hinzugefligt werden sollen)
pop_userdel (Liste der User, die aus der Gru

(Gruppenname)

pe
entfernt werden sollen)
group (Gruppenname)
#Geschrieben von: Tobias Brinkert
#letzte Anderung: 28.02.2001
FHHHE A R S S R
ftHtT

HHDHHFHHH

#Verwendete Variablen (local)

ny (Y%alluser, #alle vorhandenen User; User —> UID

Y%secuser, #alle sekundére Mitglieder der Gruppe; User —> UID
%primuser, #alle primaren Mitglieder der Gruppe; User —> UID
%groups #alle sekundaren Gruppen eines Users; Group —> GID
)=0;
ny (@deluser, #alle Mitglieder, die aus der Gruppe entfernt werden
sollen
@adduser #alle Mitglieder, die zur Gruppe hinzugefiigt werden s
ollen

)=0;
ny ($schluessel,
$str_usermod,

#Zwischenspeichervariable fur foreach—Schleifen
#String fur "usermod -G"

$templ #Zwischenspeichervariable
ny $return = 0; #Variable fur Rickgabewerte von Systemaufrufen
HHHHHHTE

WU R R
HHHHHT

#Bibliotheken einbinden

#

do’
do’

..Iweb-lib.pl;
Jusermgr-lib.pt

&init_config();

ReadParse();

T R T R R T i R T
HHHHH

#Start der HTML-Ausgabe

&header($text{t|telg3} e
br><br>
<nobr><a href=mailto:t.brinkert\@15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>

groupmod, undef, undef, undef,

" <nobr>Written by</no

50

55

60

65

70

75

80

85

90
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100

<nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>
<nobr>Version <b>$text{version}</b><nobj>

print " <hr>\r";

print " <p>\ni';

IIRTR TR R TR TR TR NI IR TR TN NIRRT NI R IR NIRRT NI NIRRT IR TR TN TR T NN TR IR T NIRRT TR TR IR TR TN TR T IR TR TN TR TN TR TR IR TR IR TR TN TRTRIRTRTNIRTRINT]

i
#Anderung der Gruppenmitglieder
#

if ( defined $in{pop_useradd} or defi ned $|n{pop userdel}){
print " <h3>".text(groupmod9, $in{group}) . "
###################################################################
HiHHHHE
#Mitglieder aus Gruppe entfernen
i f ( defined $in{pop_userdel}){
print " <pre>\n;
@deluser=readpopmultiple($in{pop_userdel});
f or each $templ (@deluser){
pri nt text(groupmod10,$templ,$in{group}) ." AN
%groups= getusergroups($templ);
foreach ( keys %groups){
next if ($_ eq $in{group});
$str_usermod.=" $

chop $str_usermod;

$return = syst em" usermod —G \"$str_usermod\" $temp1l >/dev/null 2981
/ 256;

i f ($return == 0){
print " <b>$text{returnl}</b>\r};

el se{
print " <b>$text{return2} [ .

hlink(" RC = $returty," systemprogs#um$retuin " ]</b>\n";
undef $str_usermod,;
undef %groups;
print " </pre>\nf;
}

B R
HHHHHHE
#Benutzer zur Gruppe hinzufiigen
i f ( defined $in{pop_useradd}){
print " <pre>\n;
@adduser=readpopmultiple($in{pop_useradd});
f or each $templ (@adduser){
pri nt text(groupmodill,$templ,$in{group}) . " AN
%groups= getusergroups($temp1)

$str_usermod= join’ ', keys %groups, $in{group};

$return = syst em(" usermod -G \"$str_usermod\" $templ >/dev/null 25&1
| 256;
i f ($return ==0)
print " <b>$text{returnl}</b>\t;
el se{

groupmod.cgi
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print " <b>$text{return2} [ . R
hlink(" RC = $returfi,”  systemprogs#tums$retudn *  ]</b>\n"; ######
#Beginn Formular
undef %groups; 155 #Aufrufscript: groupmod.cgi
105 #Method: post
print " </pre>\rf; #Felder: pop_useradd (Liste der User, die zur Gruppe
# hinzugefligt werden sollen)
print " <hr>\ri"; # pop_userdel (Liste der User, die aus der Gruppe
# 160 # entfernt werden sollen)
110 # group (Gruppenname) [hidden]
st #
} print " <form action=./groupmod.cgi method=post\n
# print " <br>\nt;
HEHH s print " <h3>', text(groupmod6 $|n{group}) <3\

115

120

125

130

135

140

145

150

sapn
#Tabelle mit Gruppen-Details ausgeben

print " <h3>". text(groupmodi, $in{group}) . </h3>\rf';
print " <table border=0 cellspacing=0 cellpadd|ng:5 width=100% $¢b>\n
print " <tr>\n";
print " <td>". hlink($text{groupmod2},” groupmod#1) .
" </b></td>\rf;
print " <td><b>$in{group}</b></td>\t};
print " <td>". hlink($text{groupmod3}, " groupmod#2) .
" </b></td>\r';
print " <td><b>'. get gr nan($in{group}) . " </b></td>\rf;
print " </fr>\n"
print " <tr>\n";
print " <td>". hlink($text{groupmod4}, " groupmod#3) .
" </b></td>\r';
print " <td><b>\r{;

FHHHE R S R S e
T
#Primare Gruppenmitglieder ausgeben
%primuser=getgroupprimuser($in{group});
f or each $schluessel ( sort keys %primuser){
print " $schluessel ($primuser{$schluessel});;\n

print " </b>&nbsp;</td>\f};
print " <td>". hlink($text{groupmod5}, "
" </b></td>\rf
int"  <td><b>\nl
st
#Sekundare Gruppenmitglieder ausgeben
%secuser=getgroupsecuser($in{group});
f or each $schluessel ( sort keys %secuser){
print " $schluessel ($secuser{$schluessel}); \n

groupmod#4) .

print " </b>&nbsp;</td>\i;

print " </tr>\n";

print " </table>\nf;

#Tabellenende
T
HHHHHHHT

170

175

180

185

190

195

200

#Tabelle fur die Anderung der Gruppenmitglieder
print " <table border=0 cellspacing=0 cellpadding=5 width=100% $¢b>\n
print " <trvalign=top>\ri;
print " <td><b>'. hlink($text{groupmod7}, "
" </b></td>\n;
B R R R
i
#Liste mit sekundaren Gruppenmitgliedern,
#die aus Gruppe entfernt werden kdnnen
print " <td><select name=pop_userdel size=10 multipl&>\n
f or each $schluessel ( sort keys %secuser){
print " <option value=\"$schluessel\">$schluessel ($secuser{$schluessel})
</option>\ty

groupmod#5) .

}

print " </select>\f§;

print " </td>\n"

print " <td><b>'. hlink($text{groupmods}, "
" </b></td>\n'

w

#Liste mit Benutzern, die in die Gruppe eingetragen werden kdnnen

print " <td><select name=pop_useradd size=10 multiple>\n

%alluser=getusers();

f or each $schluessel (

groupmod#6) .

sort keys %alluser){

i f ( defi ned $secuser{$schluessel} or defi ned $primuser{$schluessel}
X next ;
print " <option value=\"$schluessel\">$schluessel ($alluser{$schluessel})
</option>\y
E)ri nt " </select>\H;

print " </td>\n"

print " </tr>\n";

print " </table>\i;

#Tabellenende

B

print " <br>\r";

B R

groupmod.cgi
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215

220

HHHHHT
#Tabelle fUr Buttons und versteckte Felder

print " <table border=0 cellspacing=0 cellpadding=5>\n

print " <tr>\n";

print" <td>&nbsp;<input type=submit value=\"$text{submitg3}\">&nbsp;</td%\n
print " <td>&nbsp;<input type=reset value=\"$text{reset}\"*\n

print" <input type=hidden name=group value=$in{group}>\n

print " <tr>\n"

print " </table>\t;

#Tabellenende

TR T TR R NN IR N NIRRT IR TR TN R TR TR IR TR TR R TN TR TN TR TR IR TR TN TR TN TR TR T R IR TR TR R TR TN TR TN TR T INTR TN TR T TR TTRT NIRRT IR TUTNTRTNTOT]

######
print " </fform>\ni";
#

#Formularende

######

print " <hr>\ni"; )

&footer(" /$module_name/group.cgistext{back2});
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#l/usr/bin/perl
B
i

#Script: groupdel.cgi

#Funktion: Léscht Gruppen

#Aufgerufen von: group.cgi
# Werte: chk_* (Gruppenname)
#Geschrieben von: Tobias Brinkert

#Ietzte Anderung 28 02 2001

HHHHHH A A

Bt

HHHHHHH
HHHHHE

#Verwendete Variablen (local)

#

ny ($schluessel, #Zwischenspeichervariable fur foreach—Schleife

$return, #Variable fur Rickgabewert von Systemaufrufen
$fehler #Zahler fur Fehler
)=0;

nmy @starttime=  ti nmes;

nmy @endtime=();
#

B R
B

TN R NIRRT R TR TR N TR TR TR TR T NIRRT NIRRT NIRRT IR T R TN TR TR TR T IR TR TN TR TR TR IR TRTNTRTINTOTNTE]

#Startzeitwerte speichern
#Array fur Endzeitwerte

ITRTRTRTRIRTRTRIRTRTRTRTNTRTNT

######
#Bibliotheken einbinden
#

do’ ../web-lib.pl;
&init_config();
ReadParse();
W R
HiHHHE
#Start der HTML-Ausgabe
#
&header($text{titelg4},™," "
br><br>
<nobr><a href=mailto:t.brinkert\@315bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
<nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>
<nobr>Version <b>$text{version}</b><nobjj;>

groupdel, undef, undef, undef," <nobr>Written by</no

print " <hr>\r";
print " <p>\n';
print " <h3>$text{groupdell}</h3>\t

print " <hr>\n";

print’ <h3>$text{groupdel2}</h3>\'h

print " <pre>\n;
W R
HHHHHHE

#Loschen der Gruppen

#

f or each $schluessel ( keys %in){
print text(groupdel3, $|n{$sch|uessel})

$return = R st en(" groupdel $|n{$sch|uesse|} >/dev/null 2>8)1/ 256;
i f ($return =
print " <b>$text{returnl}</b>\|‘1;
el se{

groupmod.cgi, groupdel.cgi
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55

60

65

70

75

$fehler++;
print " <b>$text{return2} [ . hlink("
" ]</b>\n";
}

}

print " </pre>\rf;

print " <hr>\ni";

BT R R R B R R R R TR R T T R
RHHHRHT

#Ausgabe von Fehleranzahl

#

i f ($fehler){
print " <h3>'.text(groupdel4, $fehler) . "
print " <hr>\n";

RC = $returt)," systemprogs#gd$retuin

</h3>\ri';

}
T T
HHHHHHHT

#Ausgabe von Laufzeitdaten

#
print " <h3>$text{timel}</h3>\t;

print " <pre>,

@endtime=ti nes;

pri nt text(time2, $endtime[0]-$starttime[0]) . " \n';
pri nt text(time3, $endtime[1]-$starttime[1]) . " \n";
pri nt text(time4, $endtime[2]-$starttime[2]) . " \n";
pri nt text(time5, $endtime[3]-$starttime[3]) . " \n";

print " </pre>\rf;
#

HtHHHHE
print " <hr>\ni";
&footer(" /$module_name/group.cgistext{back?2});
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#l/usr/bin/perl
FR R A R R R R S R R R R R R R S R R R R R
b

#Script: userauto.cgi
#Funktion: Eingeben der Daten fiir die automatische Benutzergener
ierung

#Geschrieben von: Tobias Brinkert

#letzte Anderung: 28.02.2001

W R R R R R T
HiHHHHE

BHHH R R R R
Bt
#Bibliotheken einbinden

#

do’ ../web-lib.pl;

&init_config();

SR R R R R R R R R
T

#Start der HTML-Ausgabe

#

&header($text{titelal},","
><br>
<nobr><a href=mailto:t.brinkert\@15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
<nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>
<nobr>Version <b>$text{version}</b><nobjj;>
T T T T i R T T R T R TR
HitHHHE
#Beginn Formular
#Aufrufscript: userauto2.cgi
#Method: post

userautt) undef ,

#Felder: txt_import (Datei mit Benutzerdaten)

# txt_export (Pfad fir Ausgabedaten)

# rad_usertyp (Benutzertyp [s|t])

# pop_fieldpattern (Datensatztrennzeichen [;|,|#]:|TAB])

# pop_importtyp  (Import-Dateiformat [Linux|Windows|Mac
D

# pop_exporttyp  (Export-Dateiformat [Linux|Windows|Mac
)

# txt_prefix (Prefix, der vor die Gruppen angehangt
wird)

print <<EOP;

<hr>

<p>

<h3>$text{userautol}</h3>
<form action=./userauto2.cgi method=post>
<table border=0 cellpadding=5 cellspacing=0 $cb width=100%>

<tr>
EOP
print " <td><b>'. hlink($text{userauto2}, " userauto#] .
" </b></td>\r
print " <td><input type=text maxlength=100 hame=txt_import size=40>&nbsp;\n
print &file_chooser_button(" txt_import',0);

print " <ftd></tr><tr>\ri;

print " <td><b>'. hlink($text{userauto3}, "
" </b></td>\r

" <td><input type=text maxlength=100 name=txt_export size=40>&ntsp;\n
&file_chooser_button(" txt_export,1);

userauto#? .

print
print

undef , undef ," <nobr>Written by</nobr

groupdel.cgi, userauto.cgi
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50

55

60

65

70

75

80

85

90

95

100

105

print " <ftd></tr><tr>\r{';
print " <td><b>'. hlink($text{userauto4},
" </b></td>\;
print <<EOP;
<td>
<input type=radio name=rad_usertyp value=s checked>
8}<br>
<input type=radio name=rad_usertyp value=t>
<ftd></ tr><tr>
EOP
print " <td><b>'. hlink($text{userauto5}, "
" </b></td>\;
print <<gEOP;
<td>< sel ect name=pop_fieldpattern size=1>
<option value=" " selected>  &nbsp; &nbsp;, &nbsp; &nbsp;</option>
<option value=" ;"> &nbsp; &nbsp;; &nbsp; &nbsp;</option>
<option value=" #'> &nbsp; &nbsp; #&nbsp;&nbsp;</option>
<option value=" "> &nbsp; &nbsp;: &nbsp; &nbsp;</option>

userauto#3 .

&nbsp;$text{userauto

&nbsp;$text{userauto9}

userauto#y) .

</ sel ect>

</td>

</[tr>

<tr>

EOP

print " <td><b>'. hlink($text{userauto6}, " userauto#s .
" i</b></td>\r

print <<gEOP;

<td>< sel ect name=pop_importtyp size=1>

<option selected value=win>Windows</option>

<option value=dos>DOS</option>

<option value=mac>MAC</option>

<option value=linux>Linux</option>

</ sel ect >

</td>

</tr>

<tr>

EOP

print " <td><b>'. hlink($text{userauto7}, " userauto#9 .
" </b></td>\r

pri nt <<EOP;

<td>< sel ect name=pop_exporttyp size=1>

<option selected value=win>Windows</option>

<option value=dos>DOS</option>

<option value=mac>MAC</option>

<option value=linux>Linux</option>

</ sel ect >

</td>

</tr>

<tr>

EOP

print " <td><b>'. hlink($text{userauto10}, " userauto#7) .
" </b></td>\r

print <<EOP;

<td><input type=text name=txt_prefix size=40 maxlength=15></td>

</table>

<br>

<table border=0 cellspacing=0 cellpadding=5>

<tr>

<td> &nbsp;<input type=submit value=" $text{submitaul}> &nbsp;</td>

110

115

<}d><input type= reset value=$text{ reset }> &nbsp;</td>
</[tr>

</table>

</form>

<hr>

EOP

#

#Formular und Tabellenende

B R

HHHHIHR
&footer(" /$module_namnie $text{back1});

userauto.cgi
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#!/usr/bin/perl @temp, #Temporéares Array
T @endtime #Endzeit des Scriptes
HHHHHHHT 50 =();
#Script: userauto2.cgi my %groupmembers=(); #Benotigte Gruppen; Gruppe —> Anzahl
#Funktion: Legt neuen Benutzer automatisch an #
s #Konfigurations— HHEH R
#variablen: homedir_schueler (Pfad zu Schilerheimatverzeichnissen Bt
) B R T T R
# homedir_lehrer (Pfad zu Lehrerheimatverzeichnissen) it
#Aufgerufen von: userauto.cgi 55 #Bibliotheken einbinden
# Werte: txt_import (Datei mit Benutzerdaten) #
10 # txt_export (Pfad fur Ausgabedaten) do’ .Jusermgr-lib.pt
# rad_usertyp (Benutzertyp [s]t]) do’ ../web-lib.pl;
# pop_fieldpattern (Datensatztrennzeichen &init_config();
# LI I#: [ TAB]) s0 ReadParse();
# pop_importtyp  (Import-Dateiformat
15 # [Linux|windows|Mac]) BT
# pop_exporttyp  (Export-Dateiformat Bt
# [Linux|Windows|Mac]) #lnitialisierung des Zufallszahlengenerator und
# txt_prefix (Prefix, der vor die Gruppen #Erzeugung von temporaren Dateinamen
65 #
# angehangt wird) srand ( time() " ($$+ ($$ << 15)));

20

25

30

35

40

45

#Geschrieben von: Tobias Brinkert

#letzte Anderung: 28.02.2001

HHHAHH R

I}

HHBHH R R R R R

HHEHH

#Verwendete Variablen (local)
#

ny ($tempnamel,

#Temporarer Dateiname 1

70

75

$tempname2, #Temporéarer Dateiname 2
$stdline, #Aktuelle Zeile der Eingabedate
$schluessel, #Zwischenspeichervariable fir foreach-Schleif
en
$username, #Generierter Accountname des Users 80
$passwd, #Generiertes PaBwort des Users
$userhome, #Heimatverzeichnis des Users
$exportname #Pfad/Dateiname fur die Datei mit den Benutze
rdaten
ny ($r’eturn, #Return—Wert von System-Aufrufen 85
$fehler, #Kennzeichnung von Fehlern
$nrl, #Laufvariable 1
$nr2, #Laufvariable 2
$userall, #Zahler, wieviele Benutzer angelegt wurden
$userallsmb #Zahler, wieviele Samba-Benutzer angelegt wur 90
den
)=0;
ny $vname=0; #Stelle, wo sich im Datensatz der Vorname bef
indet
ny $nname=1,; #Stelle, wo sich im Datensatz der Nachname be
findet 95
ny $ugroup=2; #Stelle, wo sich im Datensatz die Gruppe befi
ndet
ny @starttime= ti nes; #Startzeit des Scriptes sichern
ny (@backup, #Sicherung des Datensatzes

$tempnamel=tempname();
$tempname2=tempname();

i
#Prufen der Werte fur Import— und Export-Dateien
#

ITRTRTRTEIRTRTRIRTTRTRINTRTNT

i f ( not —e $inftxt_import}
error($text{fehleraul});
exit;

or —d $in{txt_import}){

}
unti | (=d $in{txt_export}){
error($text{fehlerau2});
exit;

}
W R
HiHHHE

#Kopieren der Import-Datei ins Temp-Verzeichnis

#

$return= systenm(" cp $in{txt_import} $tempnamel >/dev/null 2>&1/ 256;
until ($return == 0){
syst em(" rm $tempnamel >/dev/null 2>&%
error($text{fenleraud} . " [RC = $return]);
exit;

}
W R
HiHHHE

#Konvertieren der Import-Datei ins Linux—Format

#
i f ($in{pop_importtyp} eq " win")
$return = syst en(" recode cp1252..latin1l $tempnamel >/dev/null 29&P56;

}
el si f ($in{pop_importtyp} eq" dos){
$return = syst en(" recode ibmpc..latinl $tempnamel >/dev/null 258/1256;

el si f ($in{pop_importtyp} eq " mac){

userauto2.cgi
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100

105

110

115

120

125

130

135

140

145

150

$return = syst en(" recode macce..latinl $tempnamel >/dev/null 234 256;
el se{

$return=0;
unti |l ($return == 0){

syst em(" rm $tempnamel 2>/dev/ntjij
error($text{fehlerau4} . " [RC = $return]);
exit;

}

T
HHHHHHHT
#Start der HTML-Ausgabe
#
&header($text{titelal},"," userauto2 undef ,
r><br>
<nobr><a href=mailto:t.brinkert\@15bit.de>Tobias Brinkert</a><nobr><br>
<nobr><a href=http://www.15bit.de>Home://page</a><nobr><br>
<nobr>Version <b>$text{version}</b><noljj>
print <<EOP;
<hr>

<p>
<h3>$text{userauto21}</h3>

EOP

-

#Einlesen der Import-Datei

open (INPUT,"  $tempnameld or die;

open (OUTPUT," >$tempname3 or die;
whi | e ($stdline=<INPUT>){
chomp $stdline;
@backup = spl it /$in{pop_fieldpattern}/, $stdline;
B R T T T R T R T S T TR T
BHHHHH
#Uberpriifung, ob Import-Datei im richtigen Format vorliegt
if ($ #backup <=>2){
print " <pre><b>$text{userauto22}</b></pre*n
$fehler=1;
| ast;

BHEHH R R R R R
HtHHH

#Ersetzen von deutschen Umlauten und

#Loschen von einigen Sonderzeichen

$stdline=~ s/6loelg;
$stdline=~ slalaelg;
$stdline=~ s/uluelg;
$stdline=~ s/O/Oelg;
$stdline=~ s/A/Aelg;
$stdline=~ s/U/Ue/g;
$stdline=~ s/R/sslg;
$stdline=~ sN\.\-|\//g;
@temp=spl it /$in{pop_fieldpattern}/, $stdline;
$temp[2]— s/([a—zO 9]+)/$1/g|
######

#wenn Gruppenprefix angegeben, wird der Gruppe das Prefix vorangest

undef , undef ," <nobr>Written by</noQ

155

160

165

170

175

180

185

190

195

200

ellt
#und die Gruppe in zweistelliger Nummer ausgegeben
i f ($in{txt_prefix}){
i f (Stemp[2] =~M\d\w$/){
$temp[2] = $inftxt_prefix} .
$groupmembers{$temp[2]}++;

0" . $temp[2];

el se
$temp[2] = $in{txt_prefix} . $temp[2];
$groupmembers{$temp[2]}++;

el se{
$groupmembers{$temp[2]}++;

IR TR TR TR TR TR TR TN NIRRT IR TR TN R TR TR IR TR TR R TN TR TN TR TR IR TR IR TR TN TR TR TR IR TR TR NIRRT NIRRT IR TRINTRTNIRT TR TRTNTRTRINTI]

######

#schreibe erzeugte Daten in temporéare Datei

print OUTPUT j oi n(" $in{pop_fieldpattern}, $temp[$vname], $temp[$nname],
" $backup[$vname] $backup[$nnaetemp[$ugroup]) . " \n";

cl ose(INPUT);
cl ose(OUTPUT);
T R R T R T A R R T T R R T T R
HHHHIHR
#Uberpriifung, ob alle Gruppen vorhanden sind
It

i f ($fehler ==
print " <pre>,
f or each $schluessel ( sort keys %groupmembers){
$return = get gr nan(" $schluessé);

if ( not defined $return)}{
print text(" userauto24 $schluessel, "
$fehler=1;

\n");

}
i f ($fehler ==
print " <b>$text{userauto23}</b>th

print " </pre>\n;

print " <hr>\r";
B
i

#Benutzer anlegen und Benutzerdaten in Datei schreiben

i f ($fehler == 0){
print " <h3>$text{userauto33}</h3>\n
print " <pre>\rf;
open(INPUT," $tempname?;

open(OUTPUT, " >$tempname’;

print OUTPUT " #". localtime(tinme)."

pri nt OUTPUT " #-—-Dateisyntax———\h

print OUTPUT " #GROUPS$in{pop_fieldpattern}NAMES$in{pop_fieldpattern;fACCOUNT$in{
op_fieldpattern}PASSWORDSin{pop_fieldpatterntHOMEDIRS$in{pop_fieldpattern}STATE\n

whi | e (<INPUT>){

\n";

chomp;
@temp= spl it /$in{pop_fieldpattern}/, $_;
print " $temp[2]";

HHAHH R R A R R

=)
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205

210

215

220

230

235

240

245

250

HtHHHHE
#Generierung des Accountnamen (max. 12 Zeichen)
foreach $nr2 (1 .. 8){
$nrl =12 - $nr2;
) $username= | c(substr ($temp[0],0,$nr2) . subst r ($temp[1],0,$n
r1));

$return=

}
R

get pwnan( | c(* $usernamy);
last if ( not defined $return);

HHHHHHH R A

#Generierung des PaRwortes
$passwd= &passwdgen($username);
B
HHHHEH

#Generierung des Heimatverzeichnisses
i f ($infrad_usertyp} eq" s')

$userhome = $config{fhomedir_schueler} . " I

. $temp[3] . " /" . $username;

el si f ($in{rad_usertyp} gq" t"f
$userhome = $config{fhomedir_lehrer} . " /" $username;
B
HHHHEH
#Benutzer anlegen
i f (—d $userhome){
$return = syst en(" useradd —g $temp[3] —d $userhome -s \"/bin/false\" —c \
mp[2]\" —p $passwd $username > /dev/null 238/A256;

el si f (—e $userhome){
$return = $text{userauto25};

el se {
$return = syst em(" useradd —g $temp[3] —d \"$userhome\" —s \"/bin/false\" —
$temp[2]\" -m -k $config{skelnoshell} —p $passwd $username > /dev/null 2pEA56;

FHHHHBHHH R R R R

HitHHH
#Samba-Benutzer anlegen
if ($return == 0}
$userall++;
$return = syst en(" smbpasswd —a —e —s $username $passwd > /dev/null"23
)/ 256;

i f ($return == 0){
$return = $text{userauto27};
$userallsmb++;

el se {
$return = $text{userauto26}

el se{
$return = $text{userauto25};

print " [Account=<b>$username</b>, $text{userauto34}=<b>$temp[3]</b>]:
" <b>$return</b>\ii
print OUTPUT " $temp[3]$in{pop_fieldpattern}$temp[2]$in{pop_fieldpattern}$userna

$te

c\"

&1

ne

255

260

265

270

275

280

285

290

295

300

$in{pop_fieldpattern}$passwd$in{pop_fieldpattern}$userhomesin{pop_fieldpattern}$return\n
}

print " </pre>\rf;

cl ose(INPUT);

cl 0se(OUTPUT);

#Export-Datei sortieren, ins angegebene Format konvertieren und ins
ange

#gebene Verzeichnis kopieren (Name = "userlist_PID.txt")

syst em" sort —o $tempname2 $tempnamel >/dev/null 25&1

i f ($in{pop_exporttyp} eq " win"Y{

syst en(" recode latinl..cp1252 $tempname?2 >/dev/null 25&1

el si f ($in{pop_exporttyp} eq " dos){
syst em" recode latinl..ibmpc $tempname2 >/dev/null 22&1

el si f ($in{pop_exporttyp} eq" mac)
syst en(" recode latinl..macce $tempname2 >/dev/null 25&1
$exportname=" $in{txt_export}/userlist_$$.txt
syst en(" cp —b $tempname2 $exportndine
print " <hr>\ni';
#Gruppenzusammenfassung anzeigen
print " <h3>$text{userauto28}</h3>\n
print " <pre>\n;
f or each $schluessel ( sort keys %groupmembers){
print text(userauto29, $schluessel, $groupmembers{$schluessel})

y

print
print"
print "’
print
print
print

</pre>\ri;
<hr>\ri";
<h3>$text{userauto30}</h3>\n
<pre>;
text(userauto31, $userall) . " \n";
text(userauto32, $userallsmb) . " \n";
print " </pre>\rf;
print " <hr>\ni";
B R
HitH

#Name der Export—-Datei anzeigen
print " <h3>$text{userauto35}</h3>\n
print " <pre>,
print " $text{userauto36}: <b>$exportname</b%\n
print " </pre>;
print " <hr>\ni';
HHR

#Temporéare Dateien I6schen

syst en(" rm $tempnamel 2>/dev/ntjii

syst en(" rm $tempname2 2>/dev/nt)ij

T
#Ausgabe von Laufzeitdaten

ITRTRTRTEIRTRTRIRTRTRTRTNTRTNT
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# s titel=Benutzer/Gruppenmanager
print " <h3>$text{timel}</h3>\#;

print " <pre>, titelgl=Gruppenmanager
@endtime=ti nes; titelg2=Gruppe anlegen

pri nt text(time2, $endtime[0]-$starttime[0]) . " \n'"; s titelg3=Gruppe modifizieren
print text(time3, $endtime[1]-$starttime[1]) . " \n"; titelg4=Gruppe léschen
print text(time4, $endtime[2]-$starttime[2]) . " \n";

pri nt text(time5, $endtime[3]-$starttime[3]) . " \n'"; titelul=Benutzermanager
print " </pre>\n; titelu2=Benutzer anlegen
print " <hr>\ni"; 10 titelu3=Benutzer modifizieren
&footer(" /$module_nanie $text{back1}); titelu4=Benutzer I6schen

titelal=Mehrere Benutzer anlegen
titela2=Mehrere Benutzer anlegen
15

imagel=Benutzermanager

image2=Gruppenmanager

image3=Automatische Benutzeranlegung
20

imgaltl=Benutzer

imgalt2=Gruppe

imgalt3=Auto-Benutzer

25 returnl=erfolgt
return2=gescheitert
return3=ausgelassen

auswahll=ja
30 auswahl2=nein

back1=Ubersicht
back2=Gruppenmanager
back3=Benutzermanager
35 back4=Konfiguration fur die automatische Benutzeranlegung

index1=Sie haben keinen oder einen nicht existierenden Pfad zu den $1 a
ngegeben.
index2=Schuler-Heimatverzeichnissen
index3=Lehrer-Heimatverzeichnissen

40 index4=Gruppenverzeichnissen
index5=Profildateien fir neue Benutzer, die eine Shell zugewiesen bekom
men,
index6=Profildateien fiir neue Benutzer, die keine Shell zugewiesen beko
mmen,
index7=Zugriffsrechte fir neue Heimatverzeichnisse fehlerhaft, es sind
nur die Werte 700,750,755,770,775 und 777 erlaubt.
index8=Zugriffsrechte fur neue Gruppenverzeichnisse fehlerhaft, es sind
zur die Werte 770, 775 und 777 erlaubt.

45 index9=Die Spaltenanzahl fiir die Benutzertabellen muR3 eine Zahl gréRer
0 sein.
index10=Die Spaltenanzahl fur die Gruppentabellen muB eine Zahl gréRer
0 sein.
index11=Sie haben keine oder eine nicht ausfihrbare Datei als Standards
hell angegeben.
index12=Systemprogramm <i>$1</i> im Pfad nicht gefunden.
index13=Es gibt <i>$1</i> Fehler in der Konfiguration. $2 Bitte konfigu
rieren Sie das Modul neu $3.
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so index14=Es gibt <i>$1</i> bendtigte Systemprogramme, die im Suchpfad ni usermodl15=deaktivieren
cht gefunden werden konnten. Bitte (iberpriifen Sie ihr System. usermod16=léschen
index15=Suchpfad: $1 usermodl17=Paliwort
usermod18=Paflwort—-<br>wiederholung
userl=Vorhandene Benutzer 10 usermod19=Shell
user2=Vorhandene Systembenutzer usermod20=Benutzer-Daten werden geandert
ss  user3=Neuen Benutzer anlegen usermod21=Samba-Daten werden geandert
user4d=Accountname usermod22=Riickmeldung der Benutzermodifizierung von <i>$1</i>
user5=Realer Name usermod23=zu sekundaren<br>Gruppen hinzuftigen
user6=Typ des Benutzers 1s usermod24=aus sekundaren<br>Gruppen léschen
user7=Schiler
60 user8=Lehrer userautol=Einstellungen fur die automatische Benutzeranlegung
user9=Anmeldung direkt auf Server userauto2=Datei mit den Benutzerdaten (mit Pfad)
user10=nicht erlaubt userauto3=Pfad fir die Datei mit den generierten Benutzerdaten
userll=erlaubt (Standardshell: 120 userauto4=Typ der Benutzer
userl2=Samba—-Benutzer einrichten userauto5=Trennzeichen in Benutzerdaten
65 Userl3=ja userauto6=Format der Benutzerdaten
userl4=nein userauto7=Format der generierten Benutzerdaten
userl5=Heimatverzeichnis erstellen userauto8=Schiiler
userl6=Palwort automatisch generieren 125 userauto9=Lehrer
userl7=Primé&re Gruppe userauto10=Prefix fir Gruppen
70 userl8=Heimatverzeichnis léschen userauto21=Uberprifung, ob alle Gruppen vorhanden sind
userl9=Benutzer userauto22=Die Import—Datei liegt nicht im richtigen Format vor oder si
user20=Léschen e haben ein verkehrtes Feldtrennzeichen angegeben
userauto23=Erfolgreich abgeschlossen
useradd1=PaRwort wird generiert 130 userauto24=Gruppe <b>$1</b> nicht vorhanden $2
75 useradd2=Das PaRwort lautet userauto25=nicht angelegt
useradd3=Die beiden angegebenen PaRworter stimmen nicht Gberein. Bitte userauto26=Samba-Benutzer nicht angelegt
wiederholen Sie lhre Eingaben. userauto27=angelegt
useradd4=Benutzer <i>$1</i> wird angelegt userauto28=Gruppenibersicht
useradd5=Die primare Gruppe ist 135 Userauto29=Gruppe <b>$1</b>: <b>$2</b> Mitglied(er) hinzugefigt.
useradd6=Das Heimatverzeichnis befindet sich unter userauto30=Ubersicht der angelegten Benutzer
so useradd7=Samba—-Benutzer wird eingerichtet userauto31=<b>$1</b> Accounts wurden auf dem Server eingerichtet.
useradd8=Pal3wort eingeben userauto32=<b>$1</b> Accounts wurden fir den Samba-Server eingerichtet.
useradd9=PaRwortwiederholung userauto33=Benutzer werden angelegt
10 userauto34=Gruppe
userdell=Angegebene Benutzer werden geldscht userauto35=Export-Datei
ss userdel2=Benutzer <b>$1</b>: userauto36=Name/Pfad der Export—-Datei
userdel3=aus System loschen=<b>$1</b>
userdel4=Heimatverzeichnis l6schen=<b>$1</b> timel=Laufzeit
userdel5=aus Samba léschen=<b>$1</b> s time2=Das Script benétigte <b>$1</b> CPU-Sekunden.
userdel6=nicht vorhanden time3=Das System belegte dabei <b>$1</b> CPU-Sekunden.
90 userdel7=Es sind beim Léschen <b>$1</b> Fehler aufgetreten. time4=Die Child-Prozesse benétigten <b>$1</b> CPU-Sekunden.
time5=Das System belegte dabei <b>$1</b> CPU-Sekunden.
usermodl1=Benutzer-Details fir <i>$1</i>
usermod2=Accountname 150 groupl=Neue Gruppe anlegen
usermod3=Benutzer ID (uid) group2=Gruppenname
95 usermod4=Realer Name group3=Gruppenverzeichnis anlegen
usermod5=Priméare Gruppe group4=Gruppenverzeichnis
usermod6=Heimatverzeichnis group5=Vorhandene Benutzergruppen
usermod7=sekundére Gruppen 155 group6=Vorhandene Systemgruppen
usermod8=Shell group7=Gruppe
100 usermod9=Benutzer-Daten &ndern fur <i>$1</i> group8=Loschen
usermod10=PaRwort &ndern
usermodl1l=Samba<br>Account groupadd1=Gruppe <i>$1</i> wird angelegt
usermodl12=keine Anderung 160 groupadd2=Gruppenverzeichnis wird angelegt
usermodl13=anlegen und aktivieren groupadd3=Zugriffsrechte setzen
105 usermodl4=aktivieren
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groupdell=Beachten Sie bitte, daR die eventuell vorhandenen Gruppenverz version=0.2.0
eichnisse nicht geléscht werden
groupdel2=Angegebene Gruppen werden geléscht

165 groupdel3=Gruppe <i>$1</i> wird geldscht
groupdel4=Es konnten <b>$1</b> Gruppen nicht geldscht werden.
groupmod1=Gruppen-Details fur <i>$1</i>
groupmod2=Gruppenname

170 groupmod3=Gruppen-ID (gid)
groupmod4=primare Gruppenmitglieder
groupmod5=sekundare Gruppenmitglieder
groupmod6=Sekundéare Gruppenmitglieder fur <i>$1</i> andern
groupmod7=Gruppenmitglied(er) entfernen

175 groupmod8=Gruppenmitglied(er) hinzufiigen
groupmod9=Ruickmeldung der Gruppenmodifizierung von <i>$1</i>
groupmod10=Benutzer <b>$1</b> wird aus Gruppe <b>$2</b> entfernt
groupmodl11=Benutzer <b>$1</b> wird der Gruppe <b>$2</b> hinzugefiigt

180 tabuserl=Benutzer
tabuser2=L6schen
submitgl=Gruppe anlegen
submitg2=Gruppen I8schen

185 submitg3=Gruppe andern
submitul=Benutzer anlegen
submitu2=Benutzer I6schen
submitu3=Benutzer &ndern

190 submitual=Abschicken
submitaul=Benutzer anlegen
reset=Zuriicksetzen

195
fehlergal=Sie haben keinen oder einen ungliltigen Gruppennamen eingegebe
n.
fehlerga2=Die angegebene Gruppe ist schon vorhanden.
fehlerga31=Eine Datei/Verzeichnis mit dem Namen
fehlerga32=existiert bereits. <br>Bitte geben Sie ein anderes Gruppenve
rzeichnis an oder lI6schen / verschieben Sie die Datei / das Verzeichnis

200 .
fehlerual=Sie haben keinen oder einen ungiiltigen Benutzernamen eingegeb
en
fehlerua2=Sie mussen eine primare Gruppe auswahlen.
fehlerua3=Fur den Benutzer wurde als Heimatverzeichnis <i>$1</i> angege
ben. Eine Datei/Verzeichnis mit diesem Namen existiert bereits.<br>Bitt
e geben Sie einen anderen Benutzernamen/Gruppe an oder l6schen / versch
ieben Sie die Datei / das Verzeichnis.

205 fehleruml1=Die beiden angegebenen Palworter sind nicht identisch.
fehlerum2=Sie haben eine nicht existierende primére Gruppe angegeben
fehleraul=Sie keine oder eine falsche Import-Datei gewahlt.
fehlerau2=Sie haben kein oder ein nicht existierendes Export-Verzeichni
s ausgewabhlt.
fehlerau3=Fehler beim Kopieren der Import-Datei ins TMP-Verzeichnis

210 fehlerau4=Fehler beim Konvertieren der Import—-Datei
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10

homedir_schueler=Pfad zu Schilerheimatverzeichnissen,8
homedir_lehrer=Pfad zu Lehrerheimatverzeichnissen,8

groupdir=Pfad zu Gruppenverzeichnissen,8

skelshell=Pfad zu Profildateien (mit Shell-Benutzung),8

skelnoshell=Pfad zu Profildateien (ohne Shell-Benutzung),8
homedir_perms=Zugriffsrechte eines neuen Heimatverzeichnisses,1,700-700
,750-750,755-755,770-770,775-775,777-777
groupdir_perms=Zugriffsrechte eines neuen Gruppenverzeichnisses,1,770-7
70,775-775,777-777

userrow=Spaltenanzahl der Benutzerlisten,1,1-1,2-2,3-3,4-4,5-5,6-6,7-7,
8-8,9-9,10-10

grouprow=Spaltenanzahl der Gruppenlisten,1,1-1,2-2,3-3,4-4,5-5,6-6,7-7,
8-8,9-9,10-10

stdshell=Pfad/Dateiname zur Standardshell,8

name=UG-Manager

desc=User— and Group—Manager
desc_de=Benutzer- und Gruppen—Manager
0s_support=suse-linux

category=system

config.info, module.info

26/27



Inhaltsverzeichnis Seite 1/1

Tabl e of Contents

1 index.cgi........... sheets 1to 2 (2)pages 1- 3 150 lines
2 user.cqgi...... sheets 2to 4 (3)pages 4- 8 219 lines
3 useradd.cgi... sheets 5to 6 (2)pages 9-12 192 lines
s 4 usermod.cgi.. sheets 7to 9(3)pages 13- 18 305 lines
5 userdel.cgi. . sheets 10to 11 (2) pages 19-21 110 lines
6 group.cgi........... sheets 11to 13 ( 3) pages 22- 25 192 lines
7 groupadd.cgi........ sheets 13to 14 ( 2) pages 26— 28 121 lines
8 groupmod.cgi sheets 15to 17 ( 3) pages 29- 33 221 lines
10 9 groupdel.cgi.. sheets 17 to 18 ( 2) pages 34— 35 80 lines
10 userauto.cgi.. sheets 18to 19 ( 2) pages 36— 38 116 lines
11 userauto2.cgi sheets 20to 23 (4) pages 39- 45 314 lines
12 de....cccoveennen. sheets 23to 25 ( 3) pages 46— 50 213 lines
13 config.info......... sheets 26 to 26 ( 1) pages 51-51 11 lines
15 14 module.info......... sheets 26 to 26 (1) pages 52-52 6 lines

Inhaltsverzeichnis 27127



	Erstellung eines Lösungspakets zur Benutzerverwaltung auf einem Linux-Server
	Projektdokumentation
	Inhaltsverzeichnis
	Beschreibung des Auftrages
	Problemstellung
	Projektumfeld
	Technische Schnittstelle und Implementierung 
	Änderungen gegenüber dem Projektantrag

	Konzepterstellung und Planung
	Ist-Analyse
	Soll-Konzept
	Systemintegrationskonzept
	Pflichtenheft
	Programmentwurf

	Entwicklung
	Voraussetzungen
	Entwicklungsphasen
	Gruppenmanager
	Benutzermanager
	Automatische Benutzeranlegung
	Startseite

	Automatische Paßwortgenerierung
	Sicherheits- und Zugriffskonzept
	Qualitätssicherung und Freigabe

	Soll-Ist-Vergleich
	Ausblicke
	Anhang
	Sitemap
	Struktogramme
	Funktion zur Paßwortgenerierung aus der Bibliothek usermgr-lib.pl
	Ausschnitt ``Generierung des Anmeldenamens'' aus userauto2.cgi

	Glossar
	verwendete Literatur
	Danksagung

	Anlagen

	Pflichtenheft
	Inhaltsverzeichnis
	Zielbestimmung
	Mußkriterien
	Wunschkriterien
	Abgrenzungskriterien
	Fertigungstellungstermin

	Produkteinsatz
	Anwendungsbereich
	Zielgruppe

	Produktumgebung
	Server
	Clients

	Produktfunktionen
	Produktfunktion 1: Benutzerverwaltung (F1.0)
	Subfunktion 1: Benutzer anlegen (F1.1)
	Subfunktion 2: Benutzer modifizieren (F1.2)
	Subfunktion 3: Benutzer löschen (F1.3)

	Produktfunktion 2: Gruppenverwaltung (F2.0)
	Subfunktion 1: Gruppen anlegen (F2.1)
	Subfunktion 2: Gruppen modifizieren (F2.2)
	Subfunktion 3: Gruppen löschen (F2.3)

	Produktfunktion 3: Automatische Benutzeranlegung (F3.0)
	Produktfunktion 4: Konfiguration (F4.0)

	Produktdaten
	Benutzeroberfläche
	Qualitäts-Zielbestimmung
	Globale Testszenarien
	Entwicklungsumgebung
	Software
	Hardware

	Literatur

	Benutzerhandbuch
	Inhaltsverzeichnis
	Benutzer- und Gruppenmanager 
	Allgemeines
	Funktionsumfang
	Voraussetzungen
	Konfiguration

	Benutzermanager 
	Beschreibung der Felder 
	Neuen Benutzer anlegen 
	Benutzer löschen 


	Benutzer anlegen
	Benutzer modifizieren
	Beschreibung der einzelnen Felder 
	Benutzer-Detail 
	Benutzer-Daten ändern 


	Benutzer löschen
	Gruppenmanager 
	Beschreibung der Felder 
	Neue Gruppe anlegen 


	Gruppe anlegen
	Gruppe modifizieren
	Beschreibung der einzelnen Felder 
	Gruppen-Detail 
	Sekundäre Gruppenmitglieder ändern 


	Gruppe löschen
	Mehrere Benutzer anlegen
	Beschreibung der einzelnen Felder 

	Status der automatischen Benutzeranlegung
	Rückgabecodes von Systemprogrammen 

	Systemdokumentation
	Inhaltsverzeichnis
	Beschreibung der einzelnen Scripte Die mit einem Sternchen (*) gekennzeichneten Scripte werden von WebMin bereitgestellt. 
	Script: index.cgi
	Script: user.cgi
	Script: useradd.cgi
	Script: usermod.cgi
	Script: userdel.cgi
	Script: group.cgi
	Script: groupadd.cgi
	Script: groupmod.cgi
	Script: groupdel.cgi
	Script: userauto.cgi
	Script: userauto2.cgi

	Bibliotheksfunktionen in usermgr-lib.pl
	Funktion: passwdgen()
	Funktion: getgroups()
	Funktion: getusers()
	Funktion: getusergroups()
	Funktion: getgroupsecuser()
	Funktion: getgroupprimuser()
	Funktion: readpopmultiple()

	Weitere Dateien und Verzeichnisse
	Datei config
	Datei config.info.xx
	Datei module.info
	Verzeichnis help
	Verzeichnis images
	Verzeichnis lang


	Quellcode
	Inhaltsverzeichnis
	index.cgi
	user.cgi
	useradd.cgi
	usermod.cgi
	userdel.cgi
	group.cgi
	groupadd.cgi
	groupmod.cgi
	groupdel.cgi
	userauto.cgi
	userauto2.cgi
	./lang/de
	config.info
	module.info



